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derer Beſprechungen zwſchen Vertretern der deutſchen 
und der polniſchen Regierung zu machen. 

Dieſe Beſprechungen wurden heute in Berlin 
durch den Staatsfehretär des Auswärtigen, Freiherrn 
v. Weizſäcker, eröffnet. Deutſcherſelto nehmen 
daran tell Miniſterlaldirektor Dr. Bollert vom 
Reichominiſterium des Innern und Legationsrat erg 
mann vom Auswärtigen Amt, polnifcherfeits Miniſte⸗ 
tialdirehtor Zyborfki vom polniſchen Innenminſſte⸗ 
rium und Miniſterialroat Kunicki vom polniſchen 
Miniſterlum für Auswärtige Angelegenheiten, 


. — Nuszeichnung eines „Freie Preffe”- 
Horreſpondenten 
Der langjährige Korreſpondent der „Freien Preſſe“ 
in Berlin Carlo von Kügelgen würde GE Beis 
ber im Vorſtand des Verbandes der Ausländiſchen 
e Preſſevertreter in Berlin gewählt. 


In Danzig verboten 
$ Der Danziger Polizeipräfident hat auf Grund det 
Deutſch-polniſche Volksgeuppen- nee Beet u ee) nagen 15 SE 
er öffen hen erheit um ronun e Einſuhr uni 
beſprechungen begonnen Setireiningibas fe m Baftyeki“ auf die Dauer eines 

iniſteri i onats verboten. 

Je 2 Minifterialvertreter der beiden Staaten Wie die Danziger Polizeipreffeftelle ferner mittei 
Berlin, 27 Februar. ift das Zentralorgan der Polniſchen Sogialſſtiſchen Par 
Wie bereits berichtet, hat der Neichsminifter des | tei, „Robotnik“ auf die Dauer von feds Monaten für 
Auswärtigen v. Ribbentrop anläßlich feines Staats- das Gebiet der Frelen Stadt Danzig verboten worden 


Veröſſentlſchung von Karikaturen, die das Arife- 

beſuches Ende vorigen Monats mit dem Außenminiſter KK Deutfd 1 
hen Reſches herabzuſetzen geeignet feien. 
Beck vereinbart, Fragen der Behandlung der beider: Der „Goniec Warsgawfhi tellt mit, Daher fi Dan 


feitigen Volksgruppen alsbald zum Gegenſtand beſon⸗ | zig verboten worden fe 


Dos Urteil gegen paſtor Gerhardt: 


Jahr Gefängnis und 3000 31. Seldſtrafe 


Die 8 Monate Anterſuchungshaft werden angerechnet, der Angeklagte verbleibt jedoch in Haft 


(Bon unferem enmSonderberidierftatter) 


Nach Stägiger Derhandlungsdauer füllte das Bezirksgericht Petrikau am mon- Keel SC Ke E e EH GE 
tag das Urteil im Prozeß gegen Paftor Jakob Gerhardt. Paftor Gerhardt wurde wegen] Grenzübertritt aufgefordert: bzw. ihn durch Ausftelfung 
Devifenvergehens zu 1 Jahr Gefün gnis und 3000 ZlotyGe ldftrafe | von Empfehlungsſchreiben in deutſcher Sprache gefördert 


u haben, wurde Paſtor Gerhardt frelgefprochen. 
verurteilt. Die 8 Monate Unterſuchungshaft werden in Anredinung ge- | Bas” Gericht A ferner, einen Teil KS SO 


bracht. Der Antrag der Verteidigung, den Angeklagten bis zur Entfeheidung des | dan en and zuelchnuerfiatten und den Neft gu belage 
Appellationsgerichts auf freien Fuß zu ſetzen, wurde vom Gericht abgelehnt. Ge- In der \ 
gen das Urteil und die Beibehaltung der Unterſuchungshaft wird Berufung eingelegt. Begründung 


Die Urtellsverkündung erfolgte im Saal 211 des Pe- | Zloty Geldſtraſe, in 60 Tage Gefängnis umwandelbar. heißt es u. a, daß das Bezirksgericht den Angeklagten 
ſrikauer Bezirksgerichts, dem e des früheren | verurteilt. Ferner wurde er für ſchüldig erkannt, Taut | für ſchuldig erkannt hat, in der Zeit vom Januar 1987 
Gouverneur: Palais, der bis auf den letzten Plah beſetzt] Punkt 3 der Anklage die Devifenkommiffion | bis zum Juni 1938 den in Deutſchland weilenden Horfi 
mar, Kurg nach 2 Uhr betrat das Gericht in der Zufam: | irregeführt zu haben. Dafür verurteilte das Ge- | Gerhardt und Graumann Die Anweiſung gegeben zu har 
menſetzung Kuezynſki, Tomas und Brotnickt | richt den Angeklagten zu 6 Monaten Haſt und | ben, an Rutkowſki Gelder als Gegenwert für eine 
ben Saal, Der Vorfigende verlas die Anklageakten und | 3000 Zloty Geldſtrafe, die im Kalle der Nicht | Summe auszuzahlen, die diefer bei Paftor Gerhardt in 


gab dann bekannt, eintreibüng in 60 Tage Halt umgewandelt werden. Velchalow deponiert hatte. Des weiteren erkannte das 
bat der Angeklagte, Paftor Jakob Gerhardt, des Die beiden Strafen wurden zu einer Gefängnis Gericht den Angeklagten als ſchuldig, auf Anwelſung von 
Debiſenvergehene gé unkt 2 der Anklage für tafe von 1 Jahr und einer Geldſtraſe von 3000 orſt Gerhardt und Graumann in mehreren Fällen Gele 
huldig befunden wied, loty bzw. 60 Tagen Gefängnis zuſammengelegt. dor an perſonen in polen ausgezahlt zu haben. Beide 

tonn er auch hierbei nicht gewerbsmäßig gehandelt | Die Unterſuchungshaft vom 27. Juni 1938 bie Saunen Beten ein ZE gegen big 
habe. Auf Grund von Art, 8 und 20a des Geſetzes über zum 27. Februar 1939 wird in Anrechnung gebracht, jo | Deviſengeſetzgebung dar. K 
den Verkehr mit susländifcen jahlungsmittelt wurde eine Gefängnisſtraſe von 4 Monaten zu verbüßen Das Verfahren habe jedoch erwieſen, dab der Ange 


der Angeklagte deshalb zu 1 Kahr Gefängnis und 3000 bleibt. Außerdem wurde Paftor Jakob Gerhardt zur klagte diefe Transaktionen nicht gewerbe mühe 
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Hako proceder) durchgeführt hat, wenn er auch bei die⸗ 
fer Gelegenheit einen gewiſſen, ſogar recht beträchtlichen 
materlellen Vorteil gehabt habe. 

Das Gericht ſchenkte ferner der Erklärung des Ane 
ehlagten keinen Glauben, daß er die Vergehen in 
inkenntnis der Depiſengeſetgebung begangen hat. Der 
Angeklagte habe ſchon feit längerer Zeit feinen in 

Deültſchland weſſenden Sohn materiell unterſtützt. Dabei 

abe er zwangsläufig erfahren müffen, daß es nicht ge- 
tattet ift, Geld nach Deulſchland auf einem anderen 
Wege als über eine Deviſenbank auszuführen. 

Bezüglich Punkt 3 der Anklage, d. i. die Deviſen⸗ 
kommiffion bei der Unterzeichnung des Antrages auf 

n zur Ueberweifung von Regiſtermark nach 
Deutſchland hintergangen au haben, ſtellte ſich das Ge⸗ 
tight auf den Standpunkt, daß das Schreiben des Ange⸗ 
klagten an den Unterfuchungsrichter mit der Selbſt⸗ 
fee (worüber wir in der Sonntagsausgabe aus⸗ 
führlich berichtet haben) den Tatſachen entſpricht 
und daß der Angeklagte fomit über ein Vermögen in 
Deutſchland verfügt. Bel wem fidh das Geld bes 
finde bzw. wo es eingezahlt ift, bleibe für 
das Gericht gleichgültig. Hauptſache fei, daf 
der Angeklagte das Geld in Deutichland beſitze und dar⸗ 
über verfügen könne. Auch Her liege ein Vergehen 
gegen Artikel 20a des Devijengefehes vor. 

Belm Straſausmaß fel als mildernder Um: 
Hand das Gutachten des Devifenfachverftändigen bes 
rllchfichtigt worden, daß dem polniſchen Staat und der 
olniichen Bolkswirtfchaft kein Schaden entſtanden 
el. Andererſeits fet aber auch die Zahl und die Dauer 
der Transaktionen in Bean: gesonen worden ſowie 
bie Tatſache, daß der Angeklagte hieraus einen Ge: 
winn gezogen habe. 

Vom erſten Punkt der Anklage, zum illegalen 
srenzübertritt aufgefordert, die günſtigſten Ueberſchrei⸗ 
tungsftellen an der Grenze gewieſen und Dies durch Aus⸗ 
tellung von deutſchen Bescheinigungen ‚gefördert zu haz 
en, fei der Angeklagte mangels genügender Bemeife 
freigefproden worden, obwohl gewiſſe Verdachts⸗ 
ründe (poszlaki) beſtanden hätten, insbeſondere die Aus. 
Kg Wilrfels. Das Gericht habe aber weder während 
ber Verhandlung noch in der Vorunterſuchung die 
Glaubwürdigkeit der Ausſagen Würſels nachprüfen kön- 
nen. Die anderen Zeugen hätten diefe Verdachtsmomente 
nicht beſtätigt. Die Beſcheinigungen hätten zwar einen 
beftimmten Erfolg gehabt, die Verhandlung habe aber 
beiiefen, daß andere Perfonen auch ohne folhe Beſchei⸗ 
nigungen Arbeit erhalten hätten. Die Appellation könne 
binnen 7 Tagen beim Appellationsgericht in Warſchau 
angemeldet werden. 


Weiter in Anterſuchungshaft 

Verteidiger Walofinfhi beantragte nach Ber 
Kanntgabe des Urteils die Freilaſſung des Angeklagten 
aus der Unterſuchungshaft gegen Kaution. Auf Grund 
des Urteils, wie es ſetzt gefällt fei, habe der Angeklagte 
nur noch 4 Monate zu verbüßen. Fluchtverſuch könne 
KN nicht vorliegen. Auch liege H kein Verdacht der 

ſerſchleſerung mehr vor, da das gefamte Material und 
die Zeugenausſagen ſchon gerichtüch feftgeftellt feien. Es 
liege KE hein Grund vor, die Unterſüchungshaft met: 
ter in Anwendung zu bringen. 

SAS CH miberlebie ſich ber Staats» 
anwalt Bacciarelli, der darauf hinwies, daß 
der Angeklagte den Zeugen Wegner zur Zurick⸗ 
alehung einer polizeilichen Anzeige veranlaßt habe. Des 
meiteren wies der Staatsanwalt auf die mehrfachen 
Widersprüche zwiſchen den Zeugenausfagen beim Unter 
ſuchungerichter und den Zeugenausfagen vor Gericht hin, 
Auf Grund dieſer „Kraſſen Fälle von Verdunkelung“ 
beantrage er daher die Aufrechterhaltung der Unter 
ſuchungshaft. 

In Erwiderung dlefer Ausführungen erklärte Rechts⸗ 
anwalt Walofinjki, daß die Verteidigung bei der Appel⸗ 
lallon auf weitere Zeugenausfagen verzichte, da die Ere 
klärungen ber ue fel iR ſchon gerichtlich feftgeftellt und 
folglich überflüffig felen. Es komme daher entſchieden 
keine Verdunhelungsgeſahr in Frage. Was den Fall 
Wegner betreffe, fo habe der Angeklagte Wegner ja noch 
vor Aufnahme irgendeines Verfahrens dazu bewegt, 
ſeine Anzeige zurückzuziehen. 


„Keine Rückkehr 


des Angeblagten in fein Amt“ 


Nach kurzer Beratung ſchloß ſich das Gericht dem 
Standpunkt des Staatsanwalts an und beſtimmte, daß 
auf Grund von Artikel 156 der Straſprozeßordnung die 
Unterſuchungshaft aufrechterhalten wird. Die 
noch verbliebene Strafe fet zu hoch. Andererſeltse 
werde Paftor Gerhardt ja ſowieſo nicht 
in fein Amt zurückkehren. Da er damit auch 
being Bleibe habe und weil er ferner nicht im Beſitz 
materieller Mittel ſei, liege der Verdacht vor, daß er 
Do der Strafe entziehen werde. 

* 

n dieſem Zuſammenhang ift auf den Fall des Zew 
en ENT des GE Kane d 
Mientkiewiez hatte ſich vor 
einiger Zeit meneh Unterſchlagung von ung. 20 000 Zloty 
aus ſtädliſchen Geldern zu verantworten. Nach anfäng⸗ 
licher Unterbringung in Unterſuchungshaft wurde er 
noch vor der Verhandlung freiaetaffen, fo daß er ſich 
nor Bericht auf freiem Fuße verteidigte. Dientkiemicz 
wurde dann . 2 Jahren Gefängnis verurteilt, hat aber 
bisher die Strafe noch immer nicht abgebüßt. Im Pro- 
ei aan, Paſtor Gerhardt trat er als einer der Haupt⸗ 
belaftumgszeugen auf. 


PAT. Ein aus 1000 Juden der Staaten Mitteleuro⸗ 
pas beſtehender Transport (u. a. aus dem Sudetengebiet) 
hat ſich vom rumäniſchen Hafen Konſtanza aus ſoeben nach 
Pala begeben. 


| 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 28. Februar 1859 


Warſchau, 27. Februar. 

Am Montagnachmittag begaben ſich der italieniſche 
Außenminiſter en Gattin in Begleitung des pol⸗ 
niſchen Außenminiſters und deſſen Gattin von Warſchau 
aus in den Fort von Bialowieza, wo Dienstag eine 
Jagd veranſtaftet wird. 

Graf Ciano hat am heutigen Vormittag auf dem 
Friedhof der auf polniſchem Boden im Weltkrieg gefalle⸗ 
nen Soldaten einen Kranz niedergelegt. Mittags beſich⸗ 
tigte er die Flugzeugwerke im Warſchauer Vorort Dtecie. 
Anſchließend gab das 1. Fliegerregiment ein rühftid_zu 
Ehren des italieniſchen Gaſtes, dem auch der polniſche 
Außenminiſter und General Rajiti, der Chef der pomi- 
ſchen Luftwaffe, beiwohnten. 


Bei den Fliegern 
Anſchließend an die Beſichtigung der Staatlichen 


lugzeugwerke (WIL) in Otecie führte . Orlinfti 
Een Nac GC den eefin Bomber „Loi“ vor. 


Regierung fordert Einftellung 
der Dorleſungen in Danzig 


Der polniſch-deutſche Studentenkrieg 


PAT. Warſchau, 27. Februar. 
Der Vertreter des polniſchen Generalkommiſſars in 
Danzig, Perkowſki, beſuchte den Senator Huth, den 
Vizepräfidenten des Danziger Senats, und beſprach mit 
ihm die Vorgänge an der Danalper Techniſchen Hoch⸗ 
f 19 5 595 Huth ſtellte hierbei ganz nategöriſch 
eft, da 
die beleidigende Auſſchriſt gegen polniſche Git: 
denten ARE nicht — deut ⸗ 
iden Hochſchülern angebracht worden 


fei. Außerdem verſicherte er, daß polniſche Studenten 

aus der Techniſchen Hochſchule in Aukunft nicht mehr 

entfernt werden würden. Die Ordnung werde aufrecht⸗ 

erhalten werden. Die weiteren Maßnahmen zur Beis 

legung der Angelegenheit ER nach wie vor beim Zon: 

gore Sanat und beim polnifhen Generalkommiffar in 
natga. 


s 
10 Ferner heißt es in einer amtlichen polnſſchen Mit⸗ 
teilung: 

Gi Montag wurden in der Danziger GEN 
Hochſchule erneut polniſche Studenten von uniformierien 
deutichen Studenten, die fih in der Ueberzahl befanden, 
überfallen, GE wurden von ber Danziger Por 
Diet angehalten, bald darauf jedoch nach einer Internen ⸗ 
vr des polniſchen Generalkommilfars wieder freiger 
affen. 

Das polniſche Generalkommifjariat prüft den Bers 
lauf der Vorfälle, insbeſondere das Verhalten der Dans 
ziger Polizei, weil bei Untätigkeit feitens der polniſchen 
müden. daraus Konſequenzen gezogen werden 
müßten, 

Die polniſche Regierung hat ferner die Einſtellung 
der Kollegs an der Techniſchen Hochſchule geſordert. 


Erkrankung des Staatspräfidenten 
Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der Präſident der 
Republik, der ſich feit einigen Tagen unwohl fühlte, am 
Montag wegen Verdauungsſtörungen das Bett nicht verə 
laſſen. Da dieſer Zuſtand nach Ausſagen der Aerzte 
mehrere Tage andauern kann, find die Audienzen, die 
im Laufe der Woche stattfinden ſollten, abgefagt worden. 


DFN-Aauptrat tagt 
Die Kolonlalſrage auf der Tagesordnung 
Warſchau, 27. Februar. 
Im Garnifonkafino begannen die für drei Tage vor: 
geſehenen Beratungen des Hauptrats des ek ber 


Nationalen Einigung. Thema der Beratungen find: Die 
Induſtrialiſierung des Landes, die Frage der Beſchafſun, 

von Fachkräften, die Kolonialftage und die Politik 
der öffentlichen Geſundheitspflege. 


PYPS-Kongreß zu Pfingften in Lodz 
Warſchau, 27. Februar. 
Am 25. und 26, Februar fanden hier Beratungen des 
Hauptrates der PPE ſtatt. Der ehemalige Abgeordnete 
3. Zulamfki eröffnete die Sitzung und beſprach hierbei 
te internationale ſowie die innerpolniſche Lage. Dex 
Hauptrat beſchloß durch Zuruf, einen Vertreter der PPS 


aus dem Olſa⸗Gebiet in den Hauptrat zu berufen. Es 
folgten Referate über verſchiedene polltiſche ge en. 
Ueber die Lage der Selbſtverwaltungen ſprach B. E 
miencbi, der einftmalige Lodzer Skadtpräſident. m 


Schluß der Zagung wurde der PRSFongreh für Pfing⸗ 
ften nach Lodz anberaumt. 


Menſchenwerbung für Rotfpanien 
6 und 2 Jahre Gefängnis 
M. Lemberg, 27. Februar. 

Das Lemberger Bezirksgericht hat gegen den frühe⸗ 
ten Beamten Stanijlaw Ciolto und den Angeſtellten des 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes Mikolaj Lodzinfti, die 
Freiwillige für Rotjpanien geworben hatten, verhandelt. 
Ciolto, der unlängſt zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt 
worden ijt, erhielt weitere 6 Jahre Gefängnis, während 
Lodzinſti mit 2 Jahren Gefängnis davonkam. 


Beſchlagnahmt 
Die Sonnabendausgabe des „Oberſchleſiſchen Ku⸗ 
1 wurde beſchlagnahmt. ze ber era Bo find 
eer, 


Tir. 59 


Tino in Bialowieza 


Im Gespräch mit einem Vertreter der Polniſchen Tele 
graphenagentur äußerte Ciano ſich mit höchſter Anerlen⸗ 
nung über die militäriſche und industrielle Organiſation 
der polniſchen Flugzeugherſtellung. Die Pie ⸗Werke 
stellten dem gegenwärtigen Stand jowie der künftigen 
Entwicklung der polniſchen Luftfahrt ein würdiges Zeug: 
nis aus. 


Sodann begab fih der italieniihe Außenminiſter zum 
Fliegerregiment Ofecie, wo er von Außenminſſter Beck 
ſowie höheren Fliegerofftzieren erwartet wurde. 


Der deutfche Botſchafter bei Ciano 
Warſchau, 27. Februar. 
Der deutſche Botſchafter von Moltke ſtattete dem 
italienifhen Außenminister Graf Ciano kurz vor feiner 
Abreiſe nach Bielowieza einen Beſuch ab. 


haushaltsplan vom Sejm 
verabfchiedet 


Warſchau, 27, Februar. 

In der heutigen Vollſitzung des Sejms wurde dag 
Finanagefeg mit dem Haushaltsvoranſchlag für 1939/40 
me Ausiprache in 3. Leſung angenommen, worauf der 
Marſchall feſtflellte, daß der Haushalt in dem verfafe 
ſungsgemäß vorgeſehenen Termin beſchloſſen worden fei 

Sodann wurde über bie E Entſchließungen 
abgeftimmt. Mehrere Abgeordneten⸗ und Regierungs , 
vorlagen überwies das Haus an die zuſtändigen Aus 


jüſſe, 

k Die nächſte Vollſitzung findet am 2. März ftatt. Auf 
der fen b ſerichterſtattung der Inveſtitions 
kommiffion betr. die Reglerungsvorſage über GE 
dungen zugunſten des Nationalverteidigungsfonds Tome 
über Inveftitionen aus ſtaatlichen Fonds. 


Damit der umor nicht zu kurz komme 
M. Warſchau, 27. Februar. 

Ein gewiſſer Jan Obodunſti, der in Warſchau weft 
bekannt iſt, weil er am 1. Mai einen . veranftals 
let, der nur aus dem Fahnentrüger beiteht, nämlich ihm 
ſelbſt, fühlte den Drang in fih, ſich noch intenfiver polis 
tijh zu betätigen. Soeben brachte er die erſte Nummer 
einer politiſchen Zeitſchrft unter dem Titel „Piſmo Po 
laköw“ heraus. Der geſamte Inhalt des Blattes wurde 
edoh beſchlagnahmt, mit alleiniger Ausnahme der Mit- 
teilung, daß Obodynſti eine eigene politiſche Partei omg: 
pree die ſich „Geeinigtes Politifhes Lager“ nennen 
werde. N 


Bei Erkältungen, 


Grippe, Huften u. Keuchhuſten helfen am beften die ihrer 
Güte wegen bekannten 


Heilkräuter „POL ANA Dro 


 iersentrantpetten „N ERV O TIN“ 
Erhältlich beim Herſteller ) 


Apotheke Dr. pharm. R. REMBIELINSKI 
Lodz, Andrzele 28, Tel, 14991. 
Preis: SL 2.—. 


Aabinett Pierlot zurückgetreten 
E Brüffel, 27. Februar. 

Die . terlot, die E am Dienstag ners 
gangener Woche nach einer langwierigen Minifterkrife 
. ift am Montag wieder zurückgetreten. Das 
abinett ift an der Haltung der EE 
Minifter geſcheſtert, dle in einem Dinifterrat am Mon- 
tagnachmif ag erklärten, daß fie ihre Mitarbeit in der 

Regierung nicht mehr fortfeßen könnten. 


Todesurteil gegen Autoräuber 
Berlin, 27, Februar, 

Ein Sondergericht fällte am Montag in Moabit das 
Urteil gegen die Auloräuber Gebrüder Goſe, die am 
Donnerstagabend auf der Landstraße von Berlin nach 
Strausberg bei der Ortſchaft Marzahn nach zwei mif: 
lungenen Weberfallverfuchen auf vorbeifahrende sul: 
wagen einen Kraftfahrer ausgeplündert hatten. Dank 
der vorbildlichen Arbeit der Polizei wurden die Verbre⸗ 
cher mit dem geraubten Kraftwagen am nächſten Tage 
bereits gefaßt und überführt, jo daß die Verhandlung 
vor dem Sondergericht ſchon für Montag angeſetzt wer» 
den konnte. 

Der 10 Jahre alte Angeklagte Arthur Goſe 
wurde wegen Verbrechens gegen das Geſetz gegen Giro: 
fenraub mittels Autoſallen in drei Fällen, von denen 
einer in Tateinheit mit ſchwerem Raub begangen wurde, 
in jebem dieſer drei Fälle zum Tode verurteilt. 
Der 16jährige Heinz Goſe wurde ebenfalls wegen 
Verbrechens gegen das Geſetz gegen Straßenraub mittels 
Autofallen in drei Fällen für ſchuldig erklärt, in einem 
Falle in Zateinheit mit ſchwerem Raub. Er erhielt mit 
Rückſicht auf feine Jugend eine Geſamtſtraſe von 6 Jah: 
ren Gefängnis. 


Deutſches Flugzeug verſchollen 


PAT. Berlin, 27. Februar. 
Auf dem Mittelmeer ift das deutſche Flugzeug 


„D. Alus“ ſamt der Beſatzung verſchollen. 
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nationalſpaniſche Regierung 


London, 27. Februar. 
Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß der bri⸗ 
tije Agent in Burgos dem nationalſpanſſchen Außenmi⸗ 
niſter den Beſchluß der britiſchen Regierung Über die fors 
melle diplomatiſche Anerkennung der Franco⸗Regierung 
zur 5 gebracht hat. 
ſciniſterpräſident Chamberlain gab am Montagnach⸗ 
mittag zur Anerkennung Nationalipaniens im Unterhaus 
bekannt, daß er mit Genugtuung von den öffentlich ab» 
egebenen Erklärungen Francos Kenntnis genommen 
be, daß er und feine Regierung entſchloſſen feien, die 
traditionelle Unabhängigkeit Spaniens ſicherzuſtellen und 
Strafmaß nahmen nur in ſolchen Fällen zu ergreifen, wo 
kriminelle Verbrechen vorlägen. Die britiihe Regierung 
habe die in Spanien und die Maßnahmen, die fie 
im Lichte aller ihr zur gung ſtehenden Informatio- 
nen ergreifen wollte, ſehr ſorgfältig geprüft. Infolge des 
Falles von Barcelona und der Eroberung von Katalo⸗ 
nien habe General Franco jekt die Kontrolle über den 
größten Teil des ſpaniſchen Gebietes zu Lande und zur 
See. Diefes Gebiet falle die meſſten Induſtriezentren 
Spaniens und die meiſten Produktlonszentren. Selbſt 
wenn die e Streitkräfte im füdlichen Teil 
Spaniens verſuchen ſollten, Widerſtand zu leiſten, 


beſtehe kein Zweifel mehr über den endgültigen Muss 
gang des Kampfes. 

deſſen Verlängerung nur zu weiteren Menſchenverluſten 
Das könntne. Darüber hinaus fei es für die britiſche 

eglerumg unmsglich, die republikaniſche Regierung als 
die ſouperäne Regierung Spaniens anzuſehen, da diefe 
keinerlei Autorität mehr beſitze und ſich außerdem zer⸗ 
ſtreut habe. Unter dieſen Umständen habe die britiſche 
Regierung beſchloſſen, General Franco anzuerkennen. 


Paris, 27. Februar. 

Die ſranzöſiſche Regierung hat in ihrem Miniſterrat 
am Montagnachmittag einſtimmig die de jure⸗Anerken⸗ 
nung der Franco⸗Regierung beſchloſſen. Der Direktor 
für politiſche Angelegenheiten am Quai d'Orſan wurde 
beauftragt, nach Burgos zu fahren, um Melen Beschluß 
Frankreichs der nationalſpaniſchen Regierung zu Über: 
mitteln. 


USA hinken hinterher 

Waſhington, 27. Februar. 
Nachdem England und Frankreich die nationalſpa⸗ 
niſche Regierung offiziell anerkannt haben, iſt zu erwar⸗ 
ten, daß auch die 0 0 Staaten das Teiche tun 
werden. In politiſchen Kreiſen hält man ſedoch mit 
enboülfinen Aeußerungen über dieſen Schritt noch zu⸗ 
rück, weil man offenbar die Rüchkehr Roofenelts 
abwarten will. Staatsſekretär Hull erklärte am 
Montag, daß die amerikaniſche Regierung in diefer Frage 
weder = „unziemlicher Eile“ neipe noch das Beftreben 
abe, ihre Stellungnahme abſichtiſch zu verzögern. Sie 
kenne auch noch nicht genau die „Einzelheiten, Umſtände 
und Bedingungen“ unter denen England und Frankreich 
lar daß A 7 8 ſtellſe 9 

„ merika keinerlei Bedingu teilt 
Beaßfitine, gungen zu ſtellen 

„auch Litauen 

Du Kowno, 27, Februar. 
„Der litauiſche Außenminiſter hat im Verlaufe einer 
Minifterratsfigung den Entſchluß der Regierung bekannt- 
gegeben, in aller Kürze die Regierung General Francos 


anzuerkennen, nachdem am Endfieg der Nationaltru 
doch nicht mehr zu zweifeln ch 9 GE 


Ein Automobil fährt im Waſſer 


(Von unſerem Berliner B. P.-Korreſpondenten.) 


Ein Heiner roter Sportwagen ſchnittig in 
der Form, mit einer nahezu reſtlos durchgeführten und 
deal konſtruferten Stromlintenkaroſſerſe, Me wie ein 
langgezogener, ovaler Hohlkörper ausfieht, brauſt über 
die Landstraße. Wir verſuchen ihn in einem ſtarken Kraft 
wagen einzuholen, aber der Kleine dreht auf, und ſtaunend 
ſehen wir den Zeiger des Tachometers auf 130 
km ftehen, ehe wir das gleiche Tempo halten wie der 
Sportwagen, Jett bremſt et plößlſch, zur Linken taudt 
ein ſchöner großer See auf, zu dem ein bequemer Fahr ⸗ 
weg an eine Badeſtelle Hin tt. ` Der Fahrer des 
Kleinen winkt ab und biegt den d hinunter. Wir fol: 
gen und denken: Jetzt haben wir Dich! Denn von der 
Badeſtelle gibt es keinen zweiten Weg zurll d. 
Aber als wir nach einer letzten Biegung am Strand des 
blauen Sees ankommen, iſtder Wagen verſchwun⸗ 
don. Wir ſpringen heraus und trauen unſern Augen 
nicht, bis plößlich einer von uns auſſchreit und den Roten 
enkdegt, ber utig miten imSeeumberihwimmt. 

Wie cin kleines Motorboot furri er durch 
das Waſſer, wendet jekt ſchnell und kommt wieder auf 
uns zu mit einer ſchäumenden Bugwelle, ſtolz wie ein 
Torpedoboot. Seht hebt fih der verkleſdete Kühler aus 
dem Waſſer, die Rüder des Wagens faſſen Grund, und 
ſchon ſteht er neben uns, den tiefen Sand des Strandes 
mit Leichtigkeit überwindend. Der Fahrer ſpringt here 
aus und ſchüttelt uns lachend die Hände, als er, unfere 
verdutzten Geſichter fieht, Ja, meint er, das iſt mier 
neuer deutſcher Schwimmkraftwagen. Ein 
Sportwagen, den die Trippel⸗Werke in Homburg⸗ 
Saar für den Privatgebrauch konſtrujert haben, 
Dies ift erft ein Probemodell, aber zur Waſſerſport⸗ 
ausſtellung können Sie den Wagen fir und fertig 
ſehen, der jetzt ihon auch auf einem Stand der Au⸗ 


tomobilausſtellung — vorläufig noch unverkäuf⸗ 


lich — ſteht. Aber die Intereſſenten aus allen Ländern, 
Liebhaber des Sports, die gerne ſo ein extravagantes 


Aus der polnischen Preſſe 
Auch Du, Brutus! 


Im „Stowo“ ſchreibt Cat Mackiewſez in einem 
Artikel unter dem Titel „Eine politiſche Kataſtrophe“: 

„Ich bin der Anſicht, daß die polnſſche Diplomatie den 
Deutſchen im Jahre 1938 rieſige Dienfte gelelſtet hat, daftir 
aber weder eine für alle Zeiten getroffene Regelung der Dan- 
ziger noch der Momeler Frage oder des Problems der Mar- 
patoukraine Tir Ungarn erlangt hat. 

And darum finde ich, daß diejenigen, die Miniſter Bert 
loben, dem Vaterland einen ſchlechten Dienfe leiſten.“ 


Masklewiez ſcheint vergeſſen zu haben, daß er all die 
Jahre hindurch zu den ei en ünd treueſten Verfechtern 
der Beck ſchen Polftit Groe K e 

D 
Jeder ein Fürft 


Polniſche Blätter willen zu berichten: 

Die „Zadruga“-Gemeinſchaft. die die Rückkehr der 
aliſlawiſchen Gebräuche und Namen anitrebt und propa⸗ 
gent beichlog nunmehr, im Verkehr untereinander das 
Wort „Ban“ (Herr) abzuschaffen und dafür die Anrede 
„Knez“ (Fürst) einzuführen. Ebenſo it eine neue pol- 
Wilde Schreibweſſe ausgearbeitet worden. laut der für 
den Buchflaben „w“ von nun ab das „v“ und für „sz, 
„rz“ und „e“ die entſprechenden Buchſtaben (8, r und 2) 
mit dem in der iſchechſſchen Sprache üblichen Häkchen ver 
wendet werden follen, 


Fahrzeug erwerben möchten, drängen uns, und darum 
zeigen wir dieſe Probemodelle ſchon der Oeffentlichkeit. 

Wir treten heran an den Wagen, deffen Kaſten⸗ 
rahmen aus Stahlblechen befteht, von dem fämtliche ber 
weglichen Teile mit doppelten Abdichtungen gegen das 
Waſſer abgeſchloſſen find, Die Räder find achslos aufge 
hängt, die Vorder. und Hinterachſe hat gummigelagerte 
Trapezſchwingen. Der ſtarke Vier zylinder⸗Sport⸗ 
motor mit rund 2 Liter Inhalt leiſtet 50 PS bei 3 500 
Umdrehungen und oa. 11 Liter Brennſtoffverbrauch auf 
100 Km. an Land und 5 Liter im Waſſer. Alle modernen 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 


ER DYWAN Zawadzka Str., 


Ecke Petrikauer 
finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
Auswahl bei billigsten Preisen 


Errungenihaften des sites find ſelbſtverſtänd⸗ 
lich bei der Konſtruktion des gens verwandt, der Mo⸗ 
tor iſt ſchwingungsfrei und gummigelagert und wird 
mit Waſſer gekühlt. Der Wagen hat Frontantrieb an 
Land und im Waſſer eine durch Handhebel einſchaltbare 
Drelflügelſchraube. Selbſtverſtändlich kann er auch im 
Waſſer rügwärts jahren, Bei einem Gewicht von 900 kg 
hat er eine Spurweite von 1900 mm vorn und 1200 
mm hinten, bei einem Radſtand von 2 400 mm. Berüde 
Jä man die ſportwagenmäßige Spezialausrüſtung und 
die beſondere Leiſtungsfählgkelt des Wagens, 
dann erſcheint der Preis, den uns der Mann mit 8750 
NM. Inlandspreis angibt, nicht zu hoch. 


Ein Schlag gegen die Pfeilkreuzler 
Budapeſt, 27. Februar. 
Ein ſchwerer Schlag gegen die Hungariſtiſche Bewe⸗ 
gung hat in der ungariſchen Oeffentlichkeit größte Auf⸗ 
merkfamkeit hervorgerufen. Zwar hatte man Manah: 
men gegen die Pfeiltreuzler erwartet, jedoch nicht derart 
überraſchend und weitgehend. Der Führer der Partei, 
Dr. Szalaſi, befindet fih bekanntlich gegenwärtig im Ker⸗ 
ker. Er wurde Anfang Auguft 1998 zu drei Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Weitere Führer der Partei wur⸗ 
den jetzt feſtgenommen, fie follen bis auf wenige Muss 
nahmen dem Konzentrationslager zugeführt werden, Die 
Partei hatte in der letzten Zeit einen ungeheuren Aufr 
ſchwung zu verzeichnen. n 
An der Aktion gegen die Partei, die insgeſamt 105 
Parteilokale erfaßte, nahmen über 2000 Polizeibeamte 
teil, Unter den beſchlagnahmten Schriftſtücken befindet 
ſich auch eine in Geheimſchrift verſertigte Liſte der ge⸗ 
heimen Mitglieder der Partei. 


Ordming gelautet. 
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Deutſche Bedanken 


Es wirkt bei dieſem Volle, wenn es nur 
feiner eignen Art treu bleibt und nicht 
fremden Götzen nachläuſt, ein unermeßlicher Ernſt 
und ein unerſchöpflicher Reichtum; wenn es feine 
ganze Kraſt an die Sache ſetzt, ſo kann es zu ur⸗ 
ſprünglichſten Tiefen vordringen und getroft 
einen Kampf gegen Tod und Teufel 
wagen. Gewiß ſtecken in feinem Weſen ſchroſſe 
Widerſprüche, aber mögen ſie die Oberfläche und 
das Alltagsleben oft arg zerreißen: wenn es bie 
volle Höhe feines Schaffens erreicht, fo kann es 
durch alle Verneinung und Entgegenſetzungz hin⸗ 
durch ein Überlegenes Ja erreichen und in ihm 
einen geiftigen Halt erringen. 


Rudolf Eucken 
* 


Als ein paar Jahre vor dem Kriege einer der 
deutſchen Botſchafter in Rom einen klugen Frans 
zoſen fragte, warum die Deutſchen ſo all⸗ 
ſeitig in der Welt gehaßt würden, ant⸗ 
wortete er, das könne man in drei Worten fagen. 
Diefe Worte heißen: „Ils travaillent (rop Zei 

Das ijt des Pudels Kern, und nur das, ſoſern 
es ſich um jene gemeinſame Urſache handelt, 
welche der einheſtlichen Dynamik des Haſſes ent⸗ 


ſpricht. 
Max Scheler 


) Sie arbeiten zu viel 
— — 


Ergebniſſe der Konferenz 
des Balkanbundes 


(Bon unferem Bukarefter Korreſpondenten) 
Buhareft, 27, Februar. 


Wie man nicht anders erwarten konnte, hat die 
Konferenz des Balkanbundes keine Aenderungen ger 
bracht. Bamit ift bewiefen, daß die fo verſchieden ger 
richteten Intereſſen der Mitglieder des Bundes Keine 
nellen Verpflichtungen erlauben angefichts der Sen 
der jüngjten Gegenwart und der 1075 für die Zukunft 
daraus ergebenden Möglichkeſten. Ohne darauf zu rem 
ieren, tritt der Balkanbund in den Hintergrund. Tat 
Kä hat man ſich nur auf 7570 des Balı 
kans Defapränkt, wobel man fidh befonders mit der wei⸗ 
teren Entwicklung des Vertrages non Salonikt beſchäf⸗ 
tigte, d. h. mit der Möglichkeit einer intenſtveren Zur 
famenarbeit mit Bulgarien. Vor dem Zufammentritt ber 
Konferenz fah man in Bukareft Jogar dem Beitritt Bul 
ariens zum Bunde entgegen. Aber der Vertrag von 
Bal war nicht Ausgangspunkt fondern Endpunkt, 
ein Kompromiß awifchen ſehr EE Ge 
ichtspunkten. Bulgarien hatte In Saloniki die augen⸗ 
ioo Grenzen nicht anerkannt, noch viel weniger 
hatte es fidh verpflichtet, fie zu reſpektieren; man einige 
ſich nur auf einen militäriſchen EES e 

leiche Haltung nahm übrigens Ungarn der Tſchecho⸗ 

Bug gegenüber ein, nachdem man in Beldes Die 
Militärklaufeln des Trianon-Vertrages geſtrichen hatte. 
Wie Veldes, ſo hat auch Saloniki nur dieſes Problem 
gelöft und Stojadinowitſch, der Anreger und Urheber 
diefes Löſungsverſuchs war, hat diefe beiden Verträge 
ftets als unter einen Nenner gehörig erwähnt. Aber Die 
Ereigniffe werden auf dem Balkan marfchieren, wahr 
ſcheinlich über Saloniki hinaus, wie fie auch über Welbes 
hinaus die Donau überſchritten haben. 

Die Ausſichten für die Zukunft find inſoſern gies 
lich ernſt, als die Mitglieder der Konferenz nicht auf Dir 
rektem Wege nach Hauſe fahren und die rgebniffe der 
Konferenz als definitiv betrachten, ſondern fortfahren, 
fih untereinander jenfelts der Grenzen Rumänſens zu 
beraten. Vor dem Zufammenteitt der Konferenz hörte 
man in Bukareft, daß der türkifhe Außenminiſter feinen 
Weg über Belgrad nehmen würde, wo eine vorläufige 
Konferenz zu Dreien, nämlich mit den jugoflamifchen 
und grſechiſchen Minſſtern, ſtaltſinden würde. Das Ger 
rücht verurfadhte in Buhareft eine gewiſſe Aufregung, 
fo daß Angora davon erfuhr und der türkifche N 
minifter fuhr nicht über Belgrad nach Bukareft. ber 
jetzt nach der Konferenz reift er nach Belgrad und ver⸗ 
meidet Sofia, wohin er eigentlich nach der Konferen; 
kommen wollte, und zwar wohl in dem nn da! 
eine nützliche Intervention in der Befriedung des rumä⸗ 
niſchen und bülgariſchen Standpunktes fidh augenblich ⸗ 
lich nicht bietet. Nach der Konferenz zu Zweien in Bel 
grad wird er ebenfo zu Smeien in Athen konferieren. Go 


bahnt fidh außerhalb Rumäniens zunächſt ein Einverneh⸗ y 


men zwiſchen den drei Mitgliedern des Balkanbundes 
an, die in ſpannungsloſen, guten Beziehungen zu Bulga⸗ 
rien ſtehen. 


Franzöſiſches Fliegerehepgar abgeſtürzt 
Paris, 27. Februar. 

Das bekannte franzöſiſche Fliegerehepaar Baron und 
Baronin von Foucaucourt it auf einer Flugreſſe, die 
durch Zentralafrika führte, tödlich verunglügk. Das Eher 
paar hatte am 11. Februar Algier verlaſſen, war bis zu 
den Nilquellen geflogen und befand ſich ſchon auf der 
NRildreije nach Algier, um von dort nach Frankreich weiters 
zufliegen. Das Ehepaar ijt durch feine zahlreichen Aftikar 
Fluge und Europa⸗Rundflüge bekannt geworden. Auf 
ſeinem Privatflugplatz auf feiner Belikung in Monſures 
veranſtaltete es jährlich regelmäßig Flugmeetings unnter 
den Sportfliegern. ` 
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billige Fahrten 
März dauern werden. 


ER TAG =- IN IODZ 


Dienstag, den 28. Februar 1939 


Weißt dar, was nie zu erfäitigen ift? 

Das Auge der Habſiucht; 

Alte Güter ber 8 ES 

Gei NACH 8. G. v. Herder. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

1787 * Oer polniſch-deutſche. Schriftſteller und Geſchſchts 
ſcheiber Alerender Bronttonffi. N 
1833 * Der OR Generalfeldmarſchall Alfred Graf 

v. Siffen in Bertin (T 1913). 

Trübe, Sprühregen 

Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande trübe und zeitweilig 


n Sprühregen. Nur im Weſten geringe 
%, Aufheiterung. Temperaturen unverän⸗ 
CA dert, mäßige füldweſtliche und weſtliche 


Winde. 


Sonnenaufgang 6 Nor 33 Min, Untergang 17 Abr 17 Min. 
Mondaufgang 2 Abr 25 Min. Untergang 11 Ahr 2 Min. 
Das war die befte Lüge des Jahres! 

In jedem Jahr finder einmal ein Wettbewerb im Ligen: 
Aub von Varlington in Visconſin ftatt, Dieſer eigenartige 
Verein beſteht ſchon feit vielen Jahren. Während anfangs 
allein in Viseonſin Lügenmäuler ſich zu einem Klub zuſammen⸗ 
taten, find. inzwiſchen alle amerikaniſchen Staaten und aufer- 
dem 14 andere Länder hinzugekommen. In dieſem Jahr wur 
den nicht weniger als 5000 Eingänge als Beteiligungen zum 
Wettbewerb für die befte Lüge des Jahres 1938 gezählt. Der 
Preis wurde einem Mann in Milwaukee zugeſprochen. 

Wie aber lautet die befte Sülge des Jahres 

„Ich arbeltete in New Orleans auf einem Fiſcherboot. 
Wir waren eines Morgens hinmusgefahren und hatten einen 
fo guten Fang getan, daß wir eine zweite Fahrt planten. Auch 
leit holten wir wieder volle Nege heraus. Aber bei der Rück. 
fahrt gingen uns die Koblen aus. Was ſollten wir nun tun? 
Wir überlegten. Endlich hatte einer von uns den richtigen 
Gedanten. Wir fingen einige Hundsſiſche. Dieſe Hundofiſche 
wurden unten im Heizraum von einigen Seeleuten unter dem | 
Vauch fo geligelt, bis diefe Fiſche fiH einen — Aft lachten. 
Dieſe Aeſte wurden dann ſchnell abgeſchlagen und ald Feuer 
botz Kale So kamen wir fiber in den Hafen zurück!“ 

Au! 


Um die Altersperfichdrung für Arbeiter 

a. Eine Arbeiterdelegiertenverſammlung in der 
Hrzeſazoſtraße 31 befaßte fih mit der Altersverſicherung 
Pir Arbeiter. Die Redner wieſen darauf hin. daß in 
vielen Fällen Arbeiter kurz vor Erreichung der Miters: 
enge entafien würden und fo die Nente verlieren, Man 
Die, ſich an die Zentralbehöcde mit Anträgen zu wen: 
ben, die die MWieberhofkmg ſolcher Fälle verhindern tollen. 
Die Verfammlung erklärte ſich dafür, daß die fehlenden 

Beiträge von den Verbänden aufgebracht werden 


Erläuterungen zur Wegeſteuer 


Im Zusammenhang mit der Einführung der U 
feuer und den damit entſtandenen Mißverſtändn 
gibt die Lodzer Stadtverwaltung bekannt. daß B. 
jeglicher Induſtrie⸗ und Handelsunternehmen, Veſitz 
bon neuerrichteten Gebäuden auch während der Zeit, in 
ber fie von der ftaatlihen Immobllienſteuer befreit find, 
Jamie Grundbeſitzer, ohne Hinblid darauf, ob es eigene 
Gefährte beſthen oder nicht, zur Entrichtung der genann⸗ 
ten Steuer verpflichtet find. Better von Pferden und 
Pferdewagen milffen neben der Wegeſteuer auch die Ger | 
bühren für Abnußung der Stadtſtraßen zugunſten der 
Lodzer Stadtgemeinde zahlen. 

Dle Wegeſteuer iſt im Laufe von 30 Tagen, vom 
Tage der Zuſendung der Jahlungsauſforderung gerechnet, 
zu entrichten. 


Um die Wiedereinführung des kombinierten 
Gütertarifs 


M. Belanntlich wurde durch eine Verordnung des 
Jerkehrsminiſterlums der fon. kombinierte Tarif aufgeho⸗ 
ben, der darauf beruhte, daß für Waren. die teils mit 
“Berjonen-, tells mit Glterzugen befördert wurden, auch 

„bementſprechend teils Perſonen,, teils Giltertarif bezahlt 
wurde. Gegenwärtig jol nun nur noch Perfonentarif be- 
rechnet werden, ohne Nüdfiht darauf, wie lang die mit 
dem Perſonenzug zurücgelegte Strecke fit. 
> Wie wir erfahren, haben ſich ge Wirtſchafts⸗ 
BEN insbeſondere Gewerbeverbände, an den 
Miniſter gewandt mit der Bitte um Wiedereinführung 
des kombinierten Tarifs. 


Billige Reiſen ins Olſagebiet 

Die Liga zur Förderung der Touriſtit veranſtaltet 
nach dem Olfa⸗Geblet, die bis zum 31 
ł Die Zeilnehmerfarten einer fol 
chen Pauſchalfahrt berechtigen zur Erlangung einer 60: | 
prozentigen Fahrpreisermüß gung auf der Eiſenbahn und 
enthalten außerdem fünf Kupons, für die man in einem | 
der Hotels oder Penſionate im Olſa⸗Gebiet Nachtlager 
mii Früpſtüg erhält, 


Statiſtik der anſtechenden Arankheiten 

Vom 19, bis 25. Februar hat die Lodzer Gefundheite- 
abteilung 1 Fall von Flecktyphus 6 Fälle Bauchtyphus, 
13 Sharah, 6 Diphterie, 2 Maſern, 2 Role, 7 Keuch⸗ 
huſten, 6 Kindbettfieber, 39 Erkrankungen an Tuber⸗ 
Diole und 24 Sterbefälle an Tuberkuloſe jowie 11 Fälle | 
üguptiſcher Augenkrankheit verzeichnet. 1 Perſon wurde 
von einem tollwutverdächtigen Hund gebſſſen. 


Hitmmelsrundſchau für März 


Von Dr. Walter Plön. 


In den Abendſtunden (Anfang des Monats um 28, 
Mitte um 22, Ende um 21 Uhr) nimmt der Grgße Wagen, 
die bekannteſte Sternengruppe unſerer Breiten, von als 
len Bildern die nächſte Stellung zum Scheitelpunkt des 
Himmels ein. Im Vergleich zu den Vormonaten ift er 
förmlich zum Zenith „hinaufgeſahren“, allerdings mit 
ber Deſchſel nach unten. Folgt man deren Rſchtüng, jo 
trifft man genau im Often in halber Himmelshöhe auf 
die gelbe Rieſenſonne Aretur im Bootes. Die Verlän⸗ 
gerung dieſer Linie führt ziemlich tief im Südoſten auf 
Spica, den weißen Hauptflern der Jungfrau, die feit 
vergangenem Herbſt am Abendhimmel nicht zu ſehen 
war. Auch das daneben ftehende Biere des Raben und 
der größte Teil der langgeſtrechten Waſſerſchlange 


GRIPPE ? 


SP) 


FABLETTEN 


(gleichfalls im Südoſtguadranten) ſowie im Nordoften der 
Herkules und die Leier mit der ſtrahlenden Wega kom: 
men für dieſes Jahr nie über den Horizont empor. Hoch 
im Süden „legt“ der Löwe; der Leib beginnt bei dem 
gelben Hauptſtern Regulus, über den in ſchöngeſchwun⸗ 
enen Bogen das Haupt D erhebt. Prächtig find auch 
ie Bilder, die den füdmweltlihen Teil des Firmamentes 
erfüllen. Zum letzten Mal vor nächſten Winter ift hier 
das „Große Sech eck“ vollſtändig fihtbar: oberhalb von 
Regulus glänzt, Zwillingspaar Caſtor und Pollux 
Procyon im Kleinen Hund -folgt unterhalb, darauf Sis 
rius. Wieder anſteigend führt die Linie auf Nigel im 


Orion — ſymmetriſch dazu ftrahlt die rötliche Beteigeuze 


a. Beigelegter Streit. Der Streit in der Textil: 
genoſſenſchaft „Bratnia Pomoc“ in der Fabrſt von Sto⸗ 
larow in der Rzgowſkaſtraße ijt gestern morgen beigelegt 
worden, da die Arbeiter den Vorſchlag der Verwaltung, 
die Zeitpunkte zur Auszahlung der Lohnrückſtände vom 
Arbeltsinſpektor beſtimmen zu laſſen, angenommen haben. 


Schon morgen tt 


„PALACE“ 


die mit Ungeduld erwartete 
Premiere 


des neueſten 
Meiſterwerbs der Produbtion 1939 


Je Studen 
van Drag” 


nach dem berühmten Roman von 


H. H. EVERS. 


2 


neue geniale Rollen 


Aaali Wohlbrücks 


und Dorothea Wiecks. 


f 


in dem gleichen Bilde — und zu dem ebenfalls röflichen 
Aldebaran im Stier. Die Spitze der Figur, Capella im 
EH liegt Thon im nordweſtiſchen Teil des Him- 
mels, den von Weſten her in halber Höhe das Sieben: 
geſtirn, Perſeus, Kaffiopeia und Cepheus bedecken, wäh: 
rend in gleicher mimg Andromeda, Dreieck und Wid- 
der zur Gefichtslinie abſchließen. Eine weitere inter» 
effante Beſonderheit des Märzhimmels ift das Tierhreis- 
licht. An Klaren Abenden kann es bald nach Sonnen: 
Untergang im Weſten als ſchwachleuchtender Lichtkegel 
bemerkt werden, der fid) ſchräg auffteigend durch die Yil- 
der Em, Widder und einen Teil des Stiers zieht. 
ie Planeten find im März im allgemeinen in nicht 
beſonders günftiger Beobachtungslage. Während der 
ganzen Nacht ift nur Neptun an der Grenze von Löwe 
und Jungfrau ſichtbar, au deffen Auffindung man jebod) 
kleiner optiſcher Hilfsmittel bedarf. Jupiter kann über: 
haupt nicht gefehen werden, und die Untergangszeiten 
von Saturn und Uranus verſchieben fid) auf sieht 19, 
baw: 23 Uhr. Venus geht nach wie vor in der fünften 
Morgenftunde auf; da ſedoch das Tagesgeſtirn immer 
früher heraufhommt, verkürzt fidh) ihre Sichtbarkeits, 
dauer. Lediglich Mars geht eher — zwiſchen 2 und 
Uhr — am ESlibofthimmel auf, und auch feine Leucht⸗ 
Kraft nimmt weiter zu. Entſchädigt wird der Sternen: 
OS jedoch durch die günſtige mite g de Sede 
für Merkur, der um die Wlonatsmitte faft zwei Stunden 
nach der Sonne untergeht und tief über dem Weftpunkt 
zu eobadjten ift, Am 22, bildet er mit Saturn die 
rundlinie eines Dreiedis, als deffen Spitze die ganz 
junge Mondſichel erſcheint. 

Die Sonne tritt am 21. aus dem Zeichen der Fiſche 
in das des Widders, womit auf unferer Erdhalbkugel 
halendermäßig der Frühling, auf ihrer Südhälſte der 
Herbſt beginnt. Die Tageslänge ſteigt weiter von 10¼% 
Stunden am 1. auf 13 Stunden am 31, Die Hauptlicht⸗ 
aeftaften des Mondes kreten zu folgenden Zelten ein: 
Vollmond am 5. um 19 Uhr, Letztes Viertel am 12. um 
1/23 Uhr, Neumond am 21, um %43 Uhr, Erſtes Viertel 
am 28. um Yıld Uhr. 


Beginn der Tlotftandsarbeiten 

a. Infolge des guten Wetters wurden die von der 
Stadt geführten öffentlichen Arbeiten zum Teil ſchon ant, 
genommen. Geſtern wurden 100 Arbeiter eingeſtellt. Es 
handelt fih in der Mehrzahl um Straßenpflaſterer. Auch 
in den Grünanlagen foll die Arbeit noch im Laufe Meer 
Woche wieder aufgenommen werden, 

Die Verbände der Saſſonarbeiter bemühen ſich um 
De oea der Arbeits und Lohnverhältnſſſe vor 


Forderungen der Staatsbeamten 


a. Im Heim der Vereinigung der Staatsbeamten, 
Plerackiſtr. 17, fand eine 1 NE ftatt, auf 
der folgende Veſchlüſſe geſaßt wurden: Die erwaltung 
der Vereinigung Joll ſich voll und ganz einſetzen für 1. die 
Umgeſtaltung des neuen Beſoldungsgeſetzes; 2. dle Ein» 
führung der automatiſchen Beförderung; 3. die Zuerken⸗ 
nung der Familienzuſchläge; 4. die Erhaltung eines 
SE für die in Lodz beſchäftigten Staats- 
tamten, 


ſjeute Schiedsspruch für die Aotoninduftrie 
a. Heute wird im Lodzer Arbeſtsinſpektorat det 


Schiedsſpruch für die Kotoninduſtrie bekanntgegeben 
werden. 
erer rede 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Ein leerer Kamm. 


Obige Vuchſtaben find in die leeren Felder fo einzutragen 
daß in den Kammzähnen Wörter der folgenden Bedeutung ent 
fteben: 1. kunſtwoll zuſammengeſetztes Bildwerk, 2, eilige Zwi 
ſcheumaplzeit, 3. Stadt in Oſtpreußen, 4. Bewohner der Arktis, 
5. Aufzeichnung einer Familiengeſchichte, 6, ſpöttiſche Badhe 
nung für einen Afrikaner. — Der Kammeücken und die auf 
die Zahnſpigen treffenden, Buchſtaben, leytere etwa umgeord. 
net, nennen je eine Früblingeblume, 


D 
Löſung der geſtrigen Schachaufgabe 
1. Nds wird S, Kes—d6. 
2. 7—8 wird S matt, 
Cen Zhë-c (—d7). 
1. 2... SEX (06), 
2. eds (wird S) oder ShB—f7 matt. 
1. % Sb5—d6, 
2. Sb6—d7 matt. 
FFP 


M. 68 


Segen das Monopol der Lieferung 
von Aausapotheken 


Zur Abtragung alter Aolzhäufer 


a. Im Rahmen ber Verſchönerungsaktion wurden Im 
Holzgebäude, E 


vorigen Jahr viele alte Häufer, meiſt 
geriſſen. In dieſem Sommer wird eine weitere An 
ſolcher Häuschen von der Erdoberfläche 


daß Mieter ſolcher alter Häuſer, auch wenn ſie 
können, wochenlang keine Wohnung 
freiem Himmel Haufen müſſen. 


erwirken, daß die Niederrel 
erſt dann erfolgen dürfe, wenn 


lerverband die Hera ing der 
beſtimmten Häuſer auf eine Mindeſtzahl verlangen. 


Der Touriſtenverkehr in den Oftkarpathen 


Die Wojewoden von Lemberg und Stanislau haben 
für den Touriftenverkehr im Gebiet der n 
eine bis Ende des Jahres 1939 verpflichtende Verord⸗ 
nung exlaſſen. In der Grenzzone, die fid) 2 bis 6 Kilo- 
meter von der eigentlichen Grenze erſtreckt, ift ouber, 
halb der Siedlungen jeder nächtliche Verkehr von Sons 
nenuntergang bis Aufgang verboten. Für die Einreiſe 
in die Grenzzone ift eine beſondere Genehmigung erfor⸗ 
derlich, in der die Ortſchaft angegeben fein muß, nach 
der fid) der betreffende Reifende begibt. Im Gebiet der 
SD Gtanislau find aus der Grenzzone die 
Ortſchaften Koſow, giny Żabie, Worochta, Jaxemeze, 
Zielona, Rafajloma, Skole, Hrebensm und Slawſko auss 
geſchaltet, fo daß dort keinerlei Einſchränkungen gemacht 
werden. Das polniſchetſchecho⸗ſlowakiſche Uebereinkom⸗ 
men Über den Reifeverkehr wurde an beiden Abſchnitten 
der e ſowohl in der Gegend von Lawoezny 
als auch bei Worochta vorläufig außer Kraft geſeßzt. 


a. Wem gehören die Sachen? Im 1. Polizeikommiſſarſat 
ann ein Sc mit Mineralöl im Gewicht von 10 Kg. ab. 
geholt werden, daß höchſpwahrſcheinlich von einem Diebſtahl 
berührt. Im 4. Poltzeikommiſſarſar befinden ſich folgende 
von Diebftähfen ſtammende Gegenftände, die von den recht. 
mäßigen Beſigern abgebolt werden können; ein: Schachtel mit 
Gummiabſägen, eine Schuſterfeile. Schnelderzutaten, Zwirn 
ſpulen, Handtücher und Popelinftoff, Auf dem Poliseipoften 
don Sieradg befindet fih ein zugelaufenes Pferd. Es handelt 
ſich um eine braune 14 jährige Stute. 


Das repräsentative Kino 


RIALTO‘ 


in der 3. Woche des Re- 
Eorderfolges des größ- 
ten Films der Welt 


Deulſche Sprache — deuffces Lied 


Wir entnehmen ‚einem Auſſatz von Adolph Mener, 
sen wir in der „Kölniſchen Volkszeitung“ finden, daß 
jetzt ein großes Werk im Erſcheinen begriffen ift, das die 
Schönheſt der deutſchen Sprache und des deutſchen Liedes 
muftergüftig veranſchaulſchen fol. Dies Werk „Deutsche 
Sprache — deutſches Lied“ wird im Auftrag der Deutſchen 
Abademie, Minden, des Deutſchen Ausland⸗Inſtitutes 
Stuttgart, des Deutihen Sprachpflegeamtes, des Kultur: 
amtes der Reichsjugendführung und anderer Stellen in 
mehreren Teilen herausgegeben von denen ſeder Teil 
zehn Schallplatten (5 Sprechplatten und 5 Lledplatten) 
und ein Buch umfaßt, das eine Einführung, alle Erläutes 
rungen, Noten und Texte bringt. Der Eer 
des Sprachteiles ift der Profeſſor Roedermeyer der Unis 
verſität Frankfurt a. M., der Hauptbearbelter des Lied⸗ 
toiles ift mit Unterſtützung der muſikwiſſenſchaftlichen Ins 
ſtituke der Univerfitäten Freiburg und Frankfurt der 
Profeſſor Dr. Müller⸗Blattau zu Freiburg i, B. 

Aus den deutſchen Sprachſchöpfungen wurden einige 
der bildkräftigſten und ſchönſten ausgewählt, aus den 
deutſchen Volks und Künſtliedern folde, deren Weiſen 
175 Ur das deutſche Weſen bezeichnend empfunden worden 
ſind. 


Der erſte Teil des Werkes, der im März erſcheint, 
bringt in feinen fünf Sprehplatten Gedichte von ein ⸗ 
heber, Goethe, Hans Grimm, Hölderlin, Heinrich Lerſch, 


Schiller, Herybert Menzel, C. F. Meyer, Hermann Claus 
dius, Matthias Claudius, Rilte, Heinrſch von Kleift, 
Bröger und Eichendorff. Der Liedteil bringt in ſeinen 
fünf Platten Volks- und Soldatenlieder und Lieder von 
Heinrich Spitta, Hans Baumann, Herbert Napierfti, Chr. 
E 3pm, Friedrich Silcher, J. P. A. Schulz, Joh. Fr. 
Reichardt. 

. Weitere Teile des Werkes werden neben Kunſtliedern 
Chöre und vor allem viel aus dem unermeßlich reichen 
Schatz des Volksliedes bringen. 


verſchwinden. 
Kapitalkräftige Hausbeſitzer bemühen Do ſelbſt um die 
Erlaubnis zur Niederreifung alter Gebäude, um an 
ihrer Stelle neue zu errichten. Es kommt nun oft bag 
zahlen 
finden und unter 
Diefer Angelegenheit hat 
fih der Mieterverband angenommen, der bemüht ift, zu 
eines baufälligen Hauſes 
ie Mieter anderweitig ein 
Dach über den Kopf erhalten haben. Auch will der Mies 
Zahl der zum Abtragen 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 28. Februar 1989 


pente Prozeß gegen einen Maſenmörder 


Das Schuldregiſter des lempners Gruening 


a Heute beginnt im Lodzer Bezirksgericht der Pros 
seh gegen den Sexualmörder Ferdinand Gruening. Der 
Angeklagte iſt 52 Jahre alt und Klempner von Beruf. 


Die Vergangenheit des Mörders 


Gruening verheiratete ſich mit 24 Jahren. Nach drei 
Monaten verließ er feine Frau, da ihn die Ehe „anekelte“. 
Im Jahre 1914 ſtand er unter dem Verdacht der Ver⸗ 
gewaltigung einer Jugendlichen, doch gelang es ihm, feine 
Unſchuld zu beweiſen. Im Jahre 1926 erhielt er vom Kas 
liſcher Bezirksgericht eine lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
wegen Ermordung und Vergewaltigung der minderjühri⸗ 
gen Irene Franz. Die Strafe wurde ihm auf dem Wege 
der Amneſtie in 10 Jahre Gefängnis umgewandelt. Am 
12, April 1934 erhielt Gruening „Geſundheitsurlaub“ 


Frauen, die mehrere Schwangerſchaften überftanden haben, 
können dadurch, daß fie täglich früh nüchtern ein halbes Glas 
nertütliches rang: Seit" Bicterwaſſer trinken, mühelos, ganz 
leichte Darmentleerung und geregelten Stoffwechſel erzielen. 


und lam nach Lodz, von wo aus er ſich auf die Wander⸗ 
ſchaft begab, fein Brot als haufierender Klempner ver: 
dienend. Während dieſes „Urlaubes“ tötete er am 30. 
Mai 1934 auf dem Felde von Piaftowice bei Zgierz den 
Volksſchüler Joſef Chudowinfki, an deſſen Leiche er ſich 
dann verging. Das Skelett des ermordeten und geſchzin⸗ 
deten Serer wurde erft zur Erntezeit in einem Getreides 
feld aufgefunden. Obwohl man gegen den Haufierer Ver⸗ 
dacht geſchöpft hatte, blieb die Unkerfuchung ohne Reſul⸗ 
tat, da Gruening unauffindbar war. Wie Gruening 
ſpäter nach feiner e erzählte, hatte er den Jun⸗ 
gen in Zgierz durch Zuckerzeug an ſich gelockt und aufs 
Feld hinausgeführt. Das Hätte! der Unaufſindbarkeit 
Gruenings wurde erſt bedeutend ſpäter gelöſt. Gruening 
war nämlich ins das Kaliſcher Gefängnis zurücggekehrt — 
freiwillig! — wo er feine Strafe zu Ende abbühte, 


a, Die Staatsflagge in den Schmuß getreten, Am 
1. Februar, am Namenstage des Staatspräſtdenten, riß 
der Kinobilleteur Mieczyflaw Szwedkowͤſti, wegen Ver⸗ 
gewaltigung Teinerzeit zu zwei Jahren Gefängnis verur⸗ 
teilt, in der Nowomſeſftaſtraße eine Staatsflagge herab, 
zerbrach den Schaft und trat das Tuch in den Kot. Er 
erhielt nur einen Monat Haft, da er am fraglichen Tage 
vollkommen betrunken geweſen war. 

a. Entlaufen. Der I6jährige Henryt Sabela, Narutowicz- 
ſtraße 60 wohnhaft, iſt feinem Elterndaus am 22. (Februar 
entlaufen. Der abenteuerluſtige Junge bat fiH 6 Zloty an- 
geeignet, 

a. Frau unterm Auto. Beim Leberſchreiten des obt, 
dammes in der Spierflaftrafie wurde die deier Eſther 
Brenner, wohnhaft Koszokowa 1, von einem Auto überfahren. 
Die Frau kam mit allgemeinen Körperverlegungen und einem 
Armbruch davon 


Konzert des Fiſenſha-fionſervatorſums 

Am Sonntag veranftaltete das Lodzer Kijenflasftons 
fervatorium ein Schlllerkonzert, welches die Kenntniſſe 
und Fortſchritte der Kunſtadeplen vor Augen führen 
ſollte. Die in dem Konzert gebrachten Darbietungen be: 
wiejen, daß das Niveau des Unterrichts in der verdienſt⸗ 
vollen Studienanſtalt fehe hoch ift. Von einem verhältnis. 
mäßig ſehr großen Können legten beſonders die Darbie⸗ 


tungen von Schlern des Mittel⸗Kurſus Zeugnis ab. 
Aber auch die Schillerin aus der Klal Profeſſor 
Lewenſteins, welche das Violinkonzert Paganini 


ſpielte, brachte eine recht bemerken te Leiſtung. 

Einen ſehr guten Klangkörper bildet das Orcheſter 
des Konſervaloriüms unter der Leitung von Profeſſor 
Theodor Ryder. Das Orcheſter gab zuſammen mit dem 
Volal⸗Enſemble eine überraschend gute Aus eines 
bekannten Fragments aus Webers dle 
außerordentlich gute Leiſtung des Volal⸗Enſembles vere 
dient beſondere Beachtung. z; 

Die Vortragsfolge war intereſſant und abwechflungs⸗ 
reich. Es fei auch der erfreuſicherweſſe gule Bud der 
Veranſtaltung erwähnt. r. I. u. 

Mozart⸗Feſt in Danzig. In den Tagen vom 28. Fe 
bruar bis 3. März findet in Danzig ein Mozart⸗Feſt 
ſtatt, bei dem in vier auf die einzelnen Tage gleichmäßig 
verteilten muſikaliſchen Veranſtaltungen eine Reihe der 
bedeutendſten, jedoch ſeltener zu hörenden Werke des 
Meiſters aus verſchiedenen Hauptgebieten feines Schaf⸗ 
fens in ſeſtlicher Weile zur Aufführung gelangen. Am 
28. Februar wird das Mozartſche Requiem zur Auffüh⸗ 
rung gelangen. 
— 5 den 1. März, eine Feſtaufführung der Oper „Ent⸗ 
führung aus dem Serail“. Am 2. März folgt dann die 
Konzerkante Kammermuſik im Saal des Danziger Hofs, 
bei der durch das Streichguarlett und die Bläſervereini⸗ 

ing des Staatstheaters mit Ella Mertins einige auser- 
gene Kammermufikwerke des Meiſters zu Gehör gebracht 


* 


Das Staatstheater veranitaltet am Mitts | 


Unerſättliche Mordgier 


Am 1. Januar 1938 aus dem Gefängnis entla 
nahm er bei feiner Schweſter in Enganla bel Lodz 
nung Gruening begab ſich wieder auf die Wanderſchaft. 
Am 8. Juli 1985 ermordete Gruening am Bache Strata 
in Petrifau die Sjährige Lucyna Gora. Er hatte das 
Mädchen mit Süßigkeiten beſchenkt, in ein Getreidefeld 
E ihm die Kehle mit der Klempnerſchere burde 
ſchnitten und es dann vergewaltigt. Obwohl das Kind 
mit dem Leben davonkam, war es der Polizei nicht möge 
lich, den Mörder zu fallen, Erit eine neue, die letzte 
Mordtat Gruenings, begangen am 17. Oktober 1988, 
führte zu ſeiner Feſtnahme. Gruening hielt ſich zu jener 
Zeit im Dorfe Kosciuszkom, Kreis Kütno, auf, Zu dem 
Bauern, der Gruening ein Nachtlager gewährt hatte, kam 
die jährige Wladyſlawa Bagrowſka, die den Klempner 
zu ihrer Mutter führen wollte, die ihm eine Schüffel zum 
Löten geben wollte. Gruening ging mit dem Mü en, 
tötete es unterwegs und ſchändete die Leiche auf eine un 
beſchreibliche Art. Nach dem Mord legte er ſich ruhig in 
einer Scheune zum Schlaf nieder Als er unter Mord 
verdacht verhaftet wurde, 5 er anfänglich hart. 
nädig, doch ſprach die blutbefleckke Schere eine herte 
Sprache. Ins Kreuzverhör genommen, brach der Mörder 
zufammen. Er bekannte fih zu den ihm noch nicht nad 
ſewieſenen Verbrechen an der Lucyna Gora und an Josef 

udowinſtl. 

Im Gefängnis befam es der Mörder mit der Angit 
zu tun und verſuchte Geiſtesgeſtörthelt vorzutäuſchen. Doch 
ſtellten die Aerzte feft, daß er fimulierte, Gruening hat 
ſich heute wegen der drei zuletzt genannten Verbrechen 
zu verantworten. Den Vorſig der Verhandlung führt 
Vizepräſes Olszewſki in Aſſiſtenz der Richter Merſon und 
Kopinſti. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Macie 
jewffi, die Verteidigung hat die Rechtsanwältin Cze- 
czott inne. Die Verhandlung wird keilwelſe hinter vers 
ſchloſſenen Türen ftattfinden. 


a. Einbruch in ein Strumpflager. Geſtern nacht 
brachen in das Lager der Strumpffabrik von Juda Salo ⸗ 
monowicz, Gdanſtaſtr. 57, Einbrecher ein, packten große 
Strumpſpartien in Kiſten, die fie auf bereitſtehende Was 
gen verluden, und fuhren davon. Der Wert des gerubs 
ten Gutes beträgt 15 000 Zloty. Die Einbrecher waren 
durch ein Loch, das fie in die Mauer geſchlagen hatten, in 
das Lager gelangt. 

a. Bei der Wäſche verbrüht. Die RÄ Du 
Mifiewicg, Kochanowſtiſtr. 37, die Wäſche wuſch, ſtieß einen 
Topf mit heißer Lauge um und zog Dé arge Verbrilhun 
an der Bruſt und an den Händen zu. Ihr wurde von 
Nettungsbereltſchaft Hilfe zuteil. 

d. Selbſtmord im Park. Im 


Poniatowſki-Park nahm 
ſich geſtern durch einen Nevolverſchuß in die rechte Schläft 
Padianicer Einwohner Wladyſlaw Safınfli das Leben. Ja 
ſinſti war arbeſtslos, was ihn zu der flungstat ver 


anlaßte. 


Preife der Plätze bedeutend herabgeſetzt 


Sur erſten 3u Sé 08 
Vorführung CS Pa er" 
00 br. gen ab i. 


werden. Den Abſchluß des Feſtes bildet am 3. März ein 
Symphonlekonzert mit Wilhelm Kempff als Solist für 
die Klavlerkonzerte in B-Dur (Köchel 450) und A- Dur 
(Köchel 488). Als Gaſtdirigent für dieſes Symphonie: 
konzert it Generalmuſibdirektor Gotthold E Leſſing (Bar 
den⸗Baden) verpflichtet, der früher an der Danziger Oper 
gewirkt hat. (dp) 

dv. Sommerkurſe des Deutſchen Mufikinitituts für 
Auslünder. Das Deutſche Muſikinſtitut für Ausländer in 
Berlin veranſtaltet vom Mal bis September wleder 
Meiſterkurſe in den Fächern Dirigieren, Klavier, Orgel, 
Clavicembalo, Violine, Violoncello, Viola, Kammermüſik 
Gelang und Operndarſtellung. Als Lehrer ſtehen nam» 
hafte deutſche Muſiker und Muſikpädagogen zur Berfür 
gung, u. a, Clemens Krauß für den Dirigierfurs, die Pros 
ſeſſoren Edwin Fiſcher, Wilhelm Kempff, Walter Viele: 
ling (in Verbindung mit Direktor Karl Geimer), Wine 
fried Wolf und Eduard Erdmann für die Klapierkurſe, 
Günther Ramin für Clavicembalo, Orgel und Chorditi⸗ 
gieren, Emmi Lelſner für Geſang und Anna Vahr⸗Mil⸗ 
denburg für Operndarſtellung. Die Kurſe finden im Mare 
mor- Palais zu Potsdam, im Schloß zu Wiesbaden, im 
Bachſgal Berlin und in der Thomaskirche in Leipzig ſtatt. 

Pilze, die Fleiſch freſſen. .. Schon immer ſchwebte 
um den Begriff der fleiſchfreſſenden Pflanzen etwas 
Geheimnisvolles. Nun hat ein amerikaniſcher Pros 
feffor fonar einen Pilz entdeckt, der fFleiſch frißt. Die 
von Proſeſſor Dr. J. N. Couch gefundene Pllzart 
fängt dabei ihre Beute auf recht eigentümliche Weiſe, 
Der Pilz wächſt in Fadenform und wirft Schlingen 
längs dleſer Fäden aus. Wenn ein Wurm mit dem 
Kopf- oder Schwanzende in eine dieſer Schlingen 
gerät, dann zieht ſich die Schlinge mit großer Spain- 
kraft zuſammen und der Wurm iſt gefangen. Die 
gefangene Beute wird auf die bei den Pilzen übliche 
Weiſe vertilgt. Aus dem Hauptfaden werden feine 


Fäden, Myzelien, ausgeſandt, die in den Wurm ein, 
dringen, ihn verdauen und biologii verwerten. 


Ets 


dn 


a Zi Balntwers. Rolle 


pann wird am 3. März zum erſtenmale eine vollſt 


 Höliihen Autor Jean-Jacques, 
aber zweieinhalb Stunden. 
gen ſind bisher noch nie vorgenommen worden. 


Heute glänzende 


Aebündigungen 


Freitaffee im Frauenverein St. Matthäi. Ans wird 
geschrieben: Am Mitewoch, den 1, März, um 4 Abr nachmit⸗ 
St. Macchäi. Petrikauer 


mbet im Frauenverein zu trita 
E E ein E ftatt, der von dem Verelnsmitgliede 
Frau Sinigiena anläßlich ihres Geburtstages geftiftet mor- 
den HL Der Ertrag tft für woßttstige Zwecke beſtimmt. Am 


behlreſchen Beſuch wird gebeten. 


Die Shrſſtlich-Wiſſenſchaſniche Vereinigung, Lobs, verase 
Raltet ain Sonntag, den 5. März, im großen Crale des Lodzer 
Männergefangvereins einen Vorttan über bag Thema: Die 
Chriftfie Tölſſenſchaft, „Wie die Cbeiſtliche Wiſſenſchaft beilt”, 

ten (in deueſcher Sprache) von Prof. Hermann S. Hering, 

©. B., aus Boston, Maff, Mitglied des Lektoren. Aus⸗ 
Der Muttertirche The Firſt Church of Chrift, Seientiſt, 
Boton, Maff., A. S. A. Das Orgelſpiel beginnt um 19 Ahr, 
der Vortrag pünktlich um 19,0 hr. Eintrite und Meier 
loge find frei. Alle Befucher find herzlich eingeladen. 


Briefe an uns Sp 


die Hier veröffentlichten Zuſchriften Hbernehmı 
ng nut Ke nrehneichlidie H ER 


Spenden. An Stelle von Blumen auf das Grab des 
Herrn Kirchenrates und Großinduſtriellen Theodor Gteigert 
spendeten Herr Les Plihal und Frau 50 Zloty für das Grei- 
ſenbeim der St. Jopannisgemelnde. Den verehrten Spendern, 
die oft und gern am mier Greiſencheim denken. danke ich aufs 
berzlichſte. Paftor A. Doberſtein. 

An Stelle von Blumen auf das Grab des verſtorbenen 
Grofindufttiellen Herrn Teodor Steigert endeten Herr 
Franz Cygan und Frau 25 ST, für das Greijenheim an St. 
Wotchaf. Dafür dankt aufrichtig Paftor A. SE ds 

um das Andenten der beimgegangenen Arſulg Erika 
Maske, Schülerin der Privaten Volisſchule für Madchen 
des Deulſchen Schulvereins zu Lodz, zu ehren, ſpendeten die 
Schiferinnen und Lehrerſchaft dieſer Lehranſtalt 85 Zl. zu 
Funſten des Evangeliſchen Waſſenhauſos. Allen werten Spen- 
dern, den großen und den kleinen, insbeſondere auch der ver. 
ehrten Schulleftung, dankt für das (reundliche Gedenken der 
Waſſenkinder bei za ere 9 55 Hinterblie⸗ 
benen von Gott Troft und iſtand wünſchend, 

Paſtor G. Schedler. 

An Stelle von Blumen auf das Grab der beimgegangenen 
Frau Maria Ze geb. Schwarz ſpendete Familie Nobert 
Ghwar 20 Sl. für das Greifendeim der St. Trini 


ex 
enen, die ſtets Hilfebereit war, ift, dankt herzlich 
tor G. Schedler. 


meinde, Für diefje Spende, die ganz im Sinn unferer 
n Dexftorb 


Vortrag von feinz fiaar-Hrakau 


Befundheifspflege in der Semeinſchaft 
Sonnabend, den 4. März, um 20 Uhr 
im Vereinsheim, Petrikauer Str. 86. 
Eintritt frei! 
CCC ³·¹wꝛ1 . A TERE 


Hom Silm 


Die Hollywood-Preisträger. Die beiden Einzelpreiſe 
für die beſto Schauſplelleiſtung in der amerikanſſchen 
IUmproduktion des letzten Jahres erhielten von der 
„Filmakademie Holmwood" zugeſprochen: Bette Davis jilir 
ihre Rolle in dem Film „Jezebel“ und Spencer Tracy für 
feine Rolle in dem Film „Bons Town“. Es ift das 


zweſtemal, daß dieje beiden Künſtler den erſten Preis 
erhalten haben. Als beſte Filmproduktion erhielt der 
Kim „You can't tate it with vou“ den 1. Preis. Alo 


beſte Nebenrollen wurden Walter Brennans Nolle und 
mit dem 1. Preis ausgezeichnet. 
en 1. Preis Hir das befte Filmdrehbuch erhielten Ae: 
meinem G. B. Shaw für fein Stt „Pygmalion“ und 
die Kilmbearbeiter W. P. Lipscomb und Jan Daltymple. 


Nundfune-Preiſe 


Theater zu Haufe, Die Britiſh Broadeaſting Com- 
ge 

Theateraufführung mittels Televlſton übertragen, To daß 
die Veſitzer von Fernſehapparaten nicht mehr ins Theater 
u gehen brauchen, ſondern, wenn auch nur auf einer 
e von 11.5 Metern, das Bühnenbild 
Dei fih zu Haufe erleben können. Dieſer erite Verſuch 18 
inſofern jehr wichtig, als es bisher bei der Zuſammenſtel⸗ 
lung der Telepiſtonsprogramme noch immer als richtig 
en Hat, nur ganz kurze Darbietungen zu übertragen, 
man ſich nicht ſicher war, ob eine längere Vorführung 
bel dem heutigen Stand der Televiſionstechnik nicht allzu 
exrurüdet. Das Theaterſtück, das Übrigens von dem Iran, 
Bernard ſtammt, 
So lange Telepſſion 


> KI NO G 
III), 


Napiörkowskiego 16 


Polniſcher 


Premiere! 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 28. Februar 1989 


Aus der Aengegend 


Zeien 
Jauptverſammlung im Zglerzer Geſangverein 

St. Am Sonnabend hielt der 3gierzer Geſangverein 
im eigenen Vereinslolal in der Pilfudſkiſtraße 17 feine 
9. ordentliche Hauptvetſammlung ab, die vom Vorſitzen⸗ 
den des Vereins, Herrn Adolf Bott, in Anweſenheit von 
35 Mitgliedern im 2. Termin um 9.30 Uhr abends eröff⸗ 
net wurde. Zunächſt wurde das Andenken der im Laufe 
des Jahres verſtorbenen Mitglieder, der Herren Walter 
Buckley, Nobert Bernecker. Dr. Franz Haeßner und Wil- 
heim Hoffmann, durch Erheben von den Plätzen geehrt. 
Darauf wählte die Verſammlung einſtimmig Herrn Arkur 
Berndt zum Verſammlungsleiter, der die Herren Hugo 
Hoffmann und Robert Ernit als Beiſitzende und Hert 
Arno Zachert zum Schriftführer berief. In Erledigung 
der Tagesordnung verlas zunächſt Herr Arno Jachert das 
Protokoll der legten Hauptverſammlung, das einſtimmig 
angenommen wurde. Aus dem von Herrn Adolf Bott 
erſtatteten Tätigkeitsbericht iſt ſolgendes zu erſehen: Der 
Verein zählt gegenwärtig 110 Mitglieder und 4 Kandi- 
daten, davon 30 aktive und 80 paſſive. Im Laufe des 
Jahres trat der Ve 18mal öffentlich auf. Auch der 
von Herrn Reinhold Schamul verleſene Kaſſenbericht, der 
mit Il. 208,33 abschließt, wurde einſtimmig angenom⸗ 
men. Den Bericht der Nepiſionskommiſſion erſtattete 
Herr Arno Jachert. Darauf fanden die Neuwahlen ſtatt. 
die folgendes Ergebnis zeitigten: Vorſitzender: Adolf 
Bott; ſtellv. Vorſitzender: Friedrich Müller: Kaſſierer: 
Reinhold Schamul, Paul Pokrandt; Schriftführer: Hei: 
Bott; Protokollführer: Richard Torno; Archivare: Adol 
Graebſch, Georg Ernit, Wirte: Richard Bernecker, Eugen 
Swatel, Gerhard Nebel und Nikolaf Sawoſtianow; Revi⸗ 
fionstommiflion: Arno Zachert, Erich Puppe und Meran: 
der Friß; Bergnigungstommillion:; Emil Krentz, Arno 
Jachert und Karl Nebel. Alle Wahlen fanden durch Zu⸗ 
ruf ſtatt. Anſchließend wurden die Herren Rpman Ver 
netter, Alfons Sager, Ing. Herbert Weckwert und Hugo 
Thomas als Mitglieder aufgenommen. Zum Schluß dä: 
tr Adolf Bott an die Mitglieder eine kurze Arte 
prade, 


Selbſtmord eines jungen Mädchens 
St. Geſtern früh hat ſich die 10jährige Helena Kwiat⸗ 
ktowfla im ſtädtiſchen Teich das Leben genommen, Der 
Grund der Tat foen Familienzwiſtigkeiten geweſen fein. 


Mr 86 


— Johann Seiler Kee Hermann Neldner, 
Kurt Bartuſchek, Gertrud Mantei, Liſa Kwaſt; Wirt- 
haft — Adolf Klich, Gottfried Leske, Rudolf Hegen⸗ 
rt, Alexander Gutt, Helene Schubert, Frieda Mirſch, 
Edith Piotrowſta; Vergnſtgungskommiſſion — Lydia 
Lenieka, Eugenie Hein, Edith Guft, Artur Minm, 
Erich Guft, Georg Leske, Karl Reich, Rudolf Kühnel; 
Meviſionskommiſſion — Eduard Keil, Artur Klimm, 
Oskar Dickfoß; Liederkommiſſion — Bruno Arndt, 
Hugo Schreiber, Johann Seiler, Lotte Walter; Zeie: 
gierte für die Vereinigung — Eduard Seit, Adolf Mü- 
nig, Edmund Kwaſt; Lokalwirt — Albert Stenzel. 
Die Verſammlung wählte hierauf eine Kommiſ⸗ 
Don, beſtehend aus den Herren: Eduard Keil, Artur 
Klimm, Edmund Kwaſt und Adolf König, die mit an- 
deren Vereinen bezüglich der Sängerfahrt nach Danzig 
in Verbindung treten foll. Es wurde ferner beſchloſ⸗ 
ſen, jeden erſten Sonnabend im Monat Geſellſchafts⸗ 
abende zu veranſtalten. Mit einem Dank des Pfarrers 
Herrn W. Hildner and ie Verwaltung und Mitglieder 
für die Arbeit im EE und den beiten Wün⸗ 
ſchen für das neue Jahr ſchloß der Vorſitzende die Ver⸗ 
ſammkung. 


Laje R 
Deutſche Vertreter gewählt 


en. Geſtern fanden im Kreiſe Sat die Gemeinde⸗ 
ratswahlen ſtatt. In Gorka Pabianicka waren drei 
Liſten eingereicht worden, von denen die Liſte des Deut 
ſchen Voltsverbandes die Nr. 3 hatte. Auf die 
beiden erſten Sitten entfielen 1205 und 1097, auf die 
deutſche 424 Stimmen. Danach erzielte die Liſte 1 — 8, 
die Liſte 2 — 6 und die deutſche Lijte 2 Mandate. Zu 
Gemeinderäten deutſcherſeits wurden gewählt: Bruno 
Stenzel ⸗Pigtkowifko — 65 Stimmen und Eduard 
Ruß Pawlikowice — 23 Stimmen, zu Stellvertretern 
Teodor Rufenach aus Kurowice und Rudolf Uttith aus 
Terenin je 22 Stimmen. 


EPC // / Bee 
Verlangen Sie überall 


auf der Relſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Caſé und auf den Bahnhöfen die 


„Sreie Beetle“ 


Kino „STYLOWY“ 


MERS Kilińskiego 123 . 
Beginn um 4, 6, $ und 10 Ahr 


Preife der Plätze ab HA Op. 


2. frdr, E: Pene Dunne und Gary Grani 


in der kapitalen Liebeskomödie voll Humor und Witz 


„Die nackte Wahrheit“ 


Pabianice 


Hauptverſammlung des Kirchengeſangvereins 
der Brüdergemeine 


IW. Am Sonnabend fand im eigenen Lokal des 
Geſangvereins die Hauptverſammlung ſtatt, die im 
zweiten Termin vom Vorſitzenden des Vereins, Herrn 
D. Schreiber, eröffnet wurde. 

Nach Annahme der Tagesordnung verlas der 
Schriftführer, Herr Robert Neumann, das Protokoll 
der vorjährigen Hauptverſammlung und der letzen 
Duartalsſitzüng. Der Kaſſierer, Herr Eckermann, ere 
ſtattete den Keſſenbericht, als aud den Bericht der 
Wiriſchaft. Deu Bericht über Beſtand und Wert des 
Archivs gab Herr Ehrenarchivar Johann Seiler. Im 
ENEE der Reyſſtonskommiſſion ſprach Herr Eduard 
Keil. 

Herr Robert Neumann erſlaltete ſodann den Fah- 
resbericht. Daran ging hervor, daß der Geſangver⸗ 
eln zu Anfang des Jahres 211 Mitglieder zählte? ge⸗ 
ſtrichen wurden 9, aufgenommen ebenfalls 9, ſo daß 
die Geſamtzahl unverändert blieb. Es wurden 58 
Singſtunden des Männerdores und 56 des Frauen⸗ 
Hores abgehalten. Nach Ehrung der ſleißigſten Chor⸗ 
mitglieder hebt der Bericht hervor, daß der Männer⸗ 
chor bei 15 verſchiedenen Auftritten 30 Lieder vortrug. 
der Frauenchor bei 4 Auftritten 4 Lieder und der ge⸗ 
miſchte Chor bei Auftritten 27 Lieder. Aus den 
Beranſtaltungen des Jahres ragten beſonders die drei 
Kirchenkonzerte hervor, und zwar: am 9. April in der 
Johanniskirche zu L am 10, April in Pabianice 
und am 11. Mal in Zdunfkg⸗s die ſich dank der 
n Leiſtung von Chormeiſter Arndt und der 
iger zu ein folg geſtalteten. 
Wie aus dem Ja oraing, arbeitet 
der Chor nenenm Meſſe von os 
haun Schajtian 

Nun wurde 
teilt und zur. 


richt weit 
g an der H. Mo! 


e brachte folgen ⸗ 
err Hugo Schrei⸗ 
zender der Paſſi⸗ 

— Frl. Lydia 
engel; Schrlftfüh⸗ 
Müller; Arhivare 


geſchritten. 
ender 


ber, zweiter 
nen Adolf 


Gertrud 8 
aun und Alber 
umaun und ße 


Großfilm von Liebe, Heldentum und Aufopferung 


„FLORIAN“ 


nach dem Roman von M. Rodziewiezöwna. In den Haupt.: K. Junosza-Stepowski, 
St. Angel-Engelöwna, Jerzy Picheiski, Helena Grossöwna, -Józef Orwid, Józef Węgrzyn. 


Heute in den Lichtfpielhäufern 
(Obne Gewähr) 
Capitol (Ede Zachodnla. und Sawapzkaſtraße) 
„Schneewittchen“. 
Caſino (Petrikauer Str. 67) 
„Dame und Cowboy“ (Garp Cooper — Merle Oberon). 
Gorjo (eegiongwſtr. 2 — früber Zielonaſtr.) 
„Der letzte Racheakt“ (Lewis Stone — Barbara Nead). 
Europa (Narutowieza 20) 
„Heldenpatrouille“ (Errol Flynn). 
Grand Kino (Detritauer Ste. 72) 
„Za winy niepopeinſone“ (Bartöwna — Bodo). 
„Ira“ (Kilinſtiego 124) 
„Heimat“ (Zarab Leander — Heinrich George). 
Metro (Przelazd 2) 
„Die Gelretärin ihres Mannes“ (Jean Muir). 
e eee ae) erh) 
„Die Bei te vta . 
„Muſa“ (Ruda⸗Pablanteka) 
„Gerce matli” (Angel⸗Engelowng). 
Palace (Perrifauer Str. 108) 
„Ehe mit Hinderniſſen“ (Raimu). 
Palladium (Naplorkowſtlege 16) 
„Florian“ (Stepowfti — St. Angel- Agel wng). 
Praedmwiognie (getomſtſego 74/76). 
„Gehenna“ (Benita — d 
„Ratieta* (Sienklewicza 46) 
„Gehenna“ (Benita — 
Rialto (Przejazdſtr. 1) 
„Suez“ (Tyrone Power — Annabella). 
Stylowy (Kilinitiego 123) 
„Die nackte Wahrheit (Gary Grant — Srene Dunn), 
„Star“ (Runda-Pabianicka) 
„Land der Liebe“ (Guſti Huber — Albert Matrerſtock! 
Ton (Kopernita 16) 
„Huſarenmanzver“ Schneider). 
Sachen (Iglerſtaſtraße 26) 3 
a” (La Ten): 2 „Für fremde Gg". 
„Mol rodzice rozwodza fie”, 
Städtiſches Akne O ionica 
„Klamſüwo Kryſtynv“. 


a. Der Nachtdleuſt in den Apotheken. Heute baben fod 
gende Apotheken Nachrdienſt: Sadowſta-Dancer, Spierfla 63, 
Mae 11:90 Liſtopgda 15, Karlin, Pllſudſtlego 54, Nem- 
blelinſti, Andrzeia 20, Chondzynſta, Petrifauer 165, Miller, 
Ar 48, Antonſewiez, Pabianicka 56, Anleszowſti Dom- 
rowſta 24. 


Preiſe der Plätze zur erſten 
Vorführung ab 


40 c. 
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Uespolitiſches aus Holen 


Telegramm Dirſchauer Eltern an den 
Miniſterpräſidenten 

In Dirſchau iſt mit Beginn des laufenden Schul , 
fabres 23 deutſchen Kindern die Genehmigung zur Auf- 
nahme in die deutsche Privalſchule verweigert worde 
weil die Nationalität der Eltern angezweifelt wurde, ab 
wohl fie ſich nach wie vor zum Deulſchtum bekennen u 
deutſchen Organifationen ren, s 

Die Eltern haben dagegen in jedem Falle einzeln 
Einſpruch erhoben. Sie haben gemeinſam eine Rejokus 
lion an das Kuratorium in Thorn geſandt, jedoch keine 
Antwort erhalten. Ihnen find Gel» bzw. Gefängnis⸗ 
ftrafen auferlegt worden. In einem Falle erfolgte be 
reits im Oktober vorigen Jahres eine Verhaftung. 

In ihrer Verzweiflung haben die Eltern ein Tele 
gramm mit einem Hilferuf an den Minifterpräfidenten 
Heſandt, das folgenden Wortlaut hat: A 

„Als Angehörige der Deutſchen Volksgruppe in 
Polen ſtellten Unterzeichnete im vorgeſchriebenen Termin 
an den Kreisihulin lor Tezew den Antrag, unſere 
Kinder in die Privalſchule Dirſchau einzuſchulen. 
Dieſe Anträge wurden abgelehnt. Auf dieſe Art ſind 
unfere Kinder zurzeit ohne jeglichen Schulunterricht. Auf 
Grund des Gejches vom 23. 4. 35 und des Minderheiten» 
ablommens vom 5. November 37 bitten wir den Herrn 
Miniſterpräſtdenten um eine entſprechende Anordnung.“ 


Der Ruf nach dem Staat 

Die deulſche evangeliſche Gemeinde in Teſchen⸗ 
Weit, die ebenfo wie die Gemeinde in dl zu 
der bisherigen Deutſchen Evangeliſchen Kirche in Böhmen, 
Mähren und Schleſien gehörte, hat fih nicht, wie die acht 
polniſchen evangeliſchen Gemeinden des neugewonnenen 
Olſalandes, ohne weiteres in die evangeliſch⸗augsburgiſche 
Kirche unter Warſchauer Leitung eingliedern laſſen. Das 
polniſche Wochenblatt dieſes Gebietes, der „Ewangelicki 
Poje Cieszynſti“, hatte in verſchledenen Arkſkeln immer 
wieder angedeutet, daß Diefe e eine Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit fei, der fih die deutſche Gemeinde mit 
ihrem Pfarrer Zahradnit nicht entziehen könne. Anger 
ſichts der entſchloſſenen kirchlichen Haltung der Gemeinde 
glieder weiß das Blatt nun kein anderes Mittel, als nach 
ber giffe des Staates zu rufen. Es beſtätigt, daß die 
lirchlichen Mittel nunmehr erſchöpft feien und außer 
kirchliche Faktoren, als welche die Staatsbehörden aus 
drücklich genannt werden, die Anſchlußfrage regeln 
milßten. rüber hinaus bringt das kirchliche Blatt es 
fertig, den Gliedern der deutſchen evangeliſchen Gemeinde 
mit Drohungen aufzuwarten, indem es alle, die in 
öffentlichen oder ſtaatlichen Dienſten ſtehen vor einer 
Zugehörigkeit A dieſer Kirche warnt, da das „recht un⸗ 
angenehme Folgen“ für fie haben könne. 

Mit Recht hat die in der Nachbarſtadt Bielitz heraus 
gegebene „Neue Evangeliſche Kirchenzeitung“ die Teſche⸗ 
ner evangeliſchen Polen daran erinnert, daß fie während 
der geſamten 20 Jahre unter iſchechiſcher Herrſchaft wie: 
mals die Verbindung mit den Muttergemeinden unters 
brochen hätten, daß fie auf ihre kirchliche Selbständigkeit 
Wert gelech und Dieje durch eigenen Juſammenſchluß, Be: 
Ee hätten, ohne ſich einem der größeren ovangeliſchen 
Verbände in der Tcchecho⸗Slowakef anzuschließen. Solches 
kirchliches Selbſtbeſtimmungsrecht dürften auch die Teſche , 
ner für ſich in Anſpruch nehmen mach dem alten Grund: 
fai: was dem einen recht iit, ift dem andern billig. 

pz. 


8.8 


4 Deutſche gewählt 

en. Bel der Gemeinderatswahl gingen die Deutſchen 
in der Gemeinde Berihatowet (Kreis Petrikau) bei 
16 Gemeinderatsmandaten leer aus, Dafür wurden aber 
4 deutihe Stellvertreter gewählt u. zw. Waldemar 
Schulz aus Kafduny mit 44 Stimmen, Rudolf Kurz, der 
Dorfſchulze aus Beſchatowel (mit 41), Johann Haje aus 
Kafbuny (mit 37) und Rudolf Kebernik aus SE 
(mit 34). Es ijt damit zu rechnen, daß Waldemar Schulz 
nach, Mufriiden eines Gemeinbevertreters in den Kreisrat 
an deſſen Stelle in den Gemeinderat einziehen wird. An 
der von 14.30 Uhr bis etwa 19 Uhr dauernden Stimmen⸗ 
Zählung nahm kein deutſcher Vertreter teil, weil die 
Wahltommiſſion nur aus Polen beſtand und alle anderen 
Perſonen aus dem Wahllokal entfernt wurden. 


kiſenbahnunglüch — 1 Toter, mehrere Derletite 
In der Nähe von Tarczyn ereignete fiğ ein Eiſen⸗ 
bahnungfüd, indem ein Motorzug, der aus Warſchau 
nach Grójec unterwegs war, auf einen Güterzug aufs 
fuhr. Der Fahrgast Wladyoſlam Malezewſti aus War- 
ſchau wurde hierbei getötet, außerdem erlitten einige 
Perſonen teils ſchwere, teils leichtere Verletzungen. Der 
Motorwagenführer Jan Galonzka wurde verhaftet. 


Urteil im Prozeß um die Arakauer Stadt- 
ſparkaſſe 
Das Krakauer. Bezirlegerſcht hat nach dreitägi⸗ 
ger Verhandlung das Urteil gegen Beamte der Krakauer 
Sparkaſſe gefällt, die ſich wegen e Mißbräuche 
zu verantworten hatten. Der Angeklagte Alekſandrowiez 
wurde zu 3% Jahren Gefängnis und Verluſt der bürger 
lichen Ehrenrechte für 5 Jahre verurteilt. die Angeklagte 
Czultowſta zu 1% Jahren Gefängnis und die Angeſflagte 
Simmer zu 10 Monaten Gefängnis. 


Leichenfchänder 
a. W. In Belchg ow war vor einigen Tagen auf 
om dortigen katholiſchen Friedhof der verſtorbene 


Maurer und Invalide Leo Feifs beigejeht worden. In 
der Nacht zu Sonnabend gruben nun unbekannte Täter 
den Toten wieder aus und beraubten ihn aller ſeiner 
Kleldufgsſtüge, worauf fie ihm den goldenen Ring vom 
Finger zogen und flüchteten Die völlig nackte Leiche 
wunde am nächſten Morgen neben dem offenen Grabe auf 
gefunden, worauf man fie zum zweiten Male beſtattete. 
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Il. Winterfahrt des Polnischen Touring Elub nach dalopane 


itag warde in Warſchau die II. Winterfahrt 
des Polnischen Touring⸗Club mah Zakopane geſtartet. 
Die Fahrt ging von Warſchau über Lublin nach Lemberg. 
Staniſſau und Koſow. Von Koſow ging die Fahrt in der 
zweiten Etappe nach Krynica. Von Krynica aus begann 
die kürzeste Fahrt über Neu-Sandez—Kroscienko—Neu⸗ 
markt — Carny Dunajec—Chochotow nach Zakopane. 

In Wou wurde eine Schnelligkeitsprüf durch⸗ 
geführt. Nach der Fahrt wurde in Zakopane als geift 
eine Schnelligteitsprüfung in gebirgigem Gelände durch⸗ 
geführt. Die Endwertung ſtellt ſich wie folgt dar: 
Klaſſe 4 (ſtärkſte Wagen): 

Wo illen: Sporng auf Buic, Richter auf 
Chevrolet, Mazurel auf Chevrolet; Silbermedaille: Wol- 
man auf Peugeot (2 Strafpunkte); Bronzemedaille: Za 
wm en Chevrolet (25 Strafpunkte). 

Goldmedaillen: Dodacki auf VMW, Korachkomfei auf 
Citroen, Podoſti auf Citrom; Silbermedaillen: Kleiber 


auf Steyr 120 Er Straſpunkte), Katelbach auf DRM 
(12,7 Strafpunkte), Krupinfki auf Fiat 518 (12,8 d 
punkte), Staniewicz auf Fiat 517 (16,3 Strafpunkte), 
E auf Fiat 51S (10,4 Strafpunkte), Pecen 
Fiat 518 (5,4 Strafpunkte), weiter Wolter auf Flat 518, 
Wnufowſti auf Fiat 518, Kaczynſti auf Fiat 518 und 
ier auf Citroen. 

Klaſſe 2: 

Goldene Medaillen: Maret auf Opel⸗Olympia, Bos 
rowik auf Lancia, Sieczkowſti auf Lancia; Silbermedafl⸗ 
len: Frau Kannenberg auf Steyr 200, Kleinadel auf 
Fiat 1500, Starorypinfti auf Opel⸗Olympia und Zeg: 
blatt auf Fiat 1100 (Bobs). 

Klaſſe 1: 

Goldmedaillen: Polanſti auf Da W. Klus auf Aero 
80, Czechowſti auf Skoda Popular: Silbermedaillen: So 
kopp auf OKW, Maliszewſei auf DKM, Miui auf 


50. 
4 am Start, 44 am Ziel. 


RE 


SEP Bizemeifter 
Warta Beate 12:4, HCP 9:7 


Geſtern wurden zwei Treffen um die polnſſche Manı: 
ſchaftsmeiſterſchaft im Boxen ausgetragen. Die Kämpfe 
verloren dadurch an Zugkraft, daß der Meiſtertitel ſchon 
an Warta vergeben ijt. Geftern fiel nun die Entſcheidung 
uber den Vizemeiſter⸗Titel, der an 5 P Hel 


Warta-—Goplania 12:4 
Die Ergebniffe des dE Kampfes fellen Do wie 
folgt dar (vom Fliegengewicht aufwärts, an eriter Stelle 
die Warta⸗Boxer]: Krakowfki verliert gegen Lada I nach 
1 Kozlolet beſiegt Lada II, Stalecki fiegt über 

Dat, Ratajak fiegt ganz knapp über Mariyfiat, Jarecti 
triumphiert über Mrozotoſti, Wyrzykiewicz unterliegt 
Niemezyk, Szymura fegi durch k. o, über Qesniat und 
Bialtomflt fliegt durch Disqualifitation über Zieliniti. 
HEB—-Goplania 9:7 

Der Lemberger Kampf zeitigte folgende Ergebniſſe 

(die Poſener an erſter Stelle): Wer: te ale 
Korona durch k. o. Liszla verliert gegen Görecli eben ⸗ 
falls durch k. o., Walkowiak wird durch Sidelnikow ause 
gepunktet, Gaymat punktet Rozanfti aus, Sobczak fiegt 
durch v. o. (Uebergewicht Podkowiczs), im Freundſchafts⸗ 
treffen ſiegt er nach Punkten. Ratafczak verliert ſchon in 
der eriten Runde durch k. o. gegen Baranowſki. Klimecki 
und Sztwarkotoſki teilen Dë die Punkte. 


Die Codzer Meifter im Ringkampf 
und im Gewichtheben 


Die am Sonnabend und Sonntag durchgeführten 
Lodzer Meiſterſchaften im Ringen und Gewichtheben zeis 
d folgende S GE Falten $ 
x ingen: ntamge wicht: ech (RE), vor Lazar: 
fti BAV) und Zären) (SR) 


Federgewicht: Kulesza (IKB) vor Cz. Kawal (W.) 
und Krajewſti (Kc). 
Leichtgewicht: MI. Kawal (Wima) vor Nowaczyk 


(RE) und Domanſtf (Wima). 
Weltergewicht? Rajala (Wima) vor Ptaſinſti (IKP) 


und Iskrzyecki (SRS). 
pin (Wima) vor Slickowfti (IKP) 


Mittelgewicht: 
und Tomczyk (IKB). 

Halbſchwergewicht: Dabrowſti (IAV) vor Pytlit (W.) 

Schwergewicht: Comer (Wima) vor Jakubowſki 
(SRV) und Jarmakowſki (RE). 

Mannſchaftswetrung: Wima vor IAV und Kc. 

Gewichtheben: Die neuen Meiſter vom Bantam⸗ 
gewicht aufwärts; Olymplſcher Drelkampf: 

Liebermann (Jutrzuia) 197,5 kg., 

Podawacz (Ziednoczone) 190 kg, 

zaany (Ziednoczone) 205 kg (ſehr gut), 

Dubiel (Zjednoczone) 257,5 kg. 

Nozanfti (Zjednoczone) 275 kg, 

Schmidt (Kraft) 260 kg. 


Von den Kraftlern belegten noch: Derulſti im Leicht 
gewicht den 2. Platz und Kreuzſtein im Mittelgewicht den 
J. Platz. 


Fechtländerkampf Italien —Deutſchland 7:1 

Der geſtern im Hotel Kaiferhof zu Berlin ausgetta⸗ 
gene Fechtländerkampf Itallen.—Deutſchland brachte den 
Italienern einen überlegenen Sieg. Den einzigen Gi 
und Punkt für Deulſchland fonnte der Offenbacher um 
Heim erringen Alle anderen Siege fielen an Italſen. 


Tennis-Mitropacup 


Deutſchland und Italien nehmen teil 

In Warſchau fand geſtern die Sitzung des Komitees 
für den Tennis Mitropacup ſtatt. An der Sitzung nahmen 
Vertreter Polens, Ungarns und Jugoflawiens teil. 
Deutſchland und Italſenhaben ihre Zufage für eine Bete 
ligung an den Spielen um den Cup abgegeben. Die Teils 
nahme von Rumänien wird erwartet. 

Gleichzeltig wurden auch Fragen der Splele um den 
Pokal der Königin Maria von Numänjen behandelt. Der 
Spielplan dices Wettbewerbs ſtellt ſich folgendermaßen 


dar; 
2 Vorrunde (muß bis zum 1. Jul beendet ſeiun 
Italten—Jugoflawien. 
Vo runde (bis 1. Auguft): 
GEN $ aus Italien —Jugoſlowien 
Bolen— Deutichland. 
e Si Endrunde muß bis zum 24. September abgeſchlal / 
ep in. 


4. Sahara-Rundflug mit deutfdier Beteiligung 
Berlin, 27, Februar. 

Zu dem in der Zeit vom 5.—12. März 1999 vom 
königlich⸗italleniſchen Aeroklub veranftalteten 4. Saharo⸗ 
Rundflug hat auch die deutſche Luftfahrt über den Wero 
Hub von Deutſchland ihre Teilnahme angemeldet. Drei 
Flugzeuge der Luftwaffe und ein Flugzeug des NS. Flie⸗ 

mps wurden die deutſchen Farben auf dieſem Inter 
nationalen Wettbewerb vertreten, und zwar wird die 
deutſche Luftwaffe zwei Meſſerſchmitt „Tatfun“ und eine 
zweimotorige „Siebel SH. 104“ mit Oberleutnant Goetze, 
Dipl. Ing. Bader und Dipl. Ing. Dietrich als Flugzeug ⸗ 
ührer und das NS. Flſegerkoprs eine weitere „Stebel 
„ 104“ mit Flugkapitän Zieſe am Steuer ins Nennen 
ſchicen. Die beiden Meſſerſchmitt „Taifun“ ſind mlt 
240 PS: Argus⸗Motoren, die beiden SH 104 mit je zwei 
240 PS-Hirth⸗Motoxen ausgerlitet, 

Ausgang des Wettbewerbs Hit der Flugplatz von Tri 
polis, wo die Teilnehmer am 4. März m Mittag einge 
troffen dë müſſen. Am folgenden Tag geht es dann 
8 Tage lang über die Sahara in einem Rundflug, 
dem von den Flugzeugführern und Beobachtern bejonbere 
Geſchicklichkeits⸗ und Navigationsaufgaben zu erfüllen 
iind, Endpunkt ift am 12. März wiederum Tripolis, 


Aus einer Fabrik wird ein Gefängnis 

M. Die vor dem Kriege betounte Textilfabrit 
in Spatuwel bei Kaliſch, die die ſogenaunten Fiedler⸗ 
Tuche herſtellte und lange Zeit im Beſitz der Familie 
Nitſche geweſen ift, fteht ſchon feit einiger Zeit voll 
kommen leer da. Das Juſtizminiſterium hat nun 
beſchloſſen, das Fabrikgebäude zu erwerben und darin, 
ein Gefängnis für 2000 Häftlinge einzurichten. 


Kleine Mochrichten aus Polen 


Gegen 22 Uhr wurde vorgeſtern in Teilen 
Polens der norböftlihen Himmelsgegend 
von einigen Minuten Nordlicht ſichtbar. Die ſeltene Natur⸗ 
erſcheinung wurde z. B. in Krakau geſehen und auch vom 
Poſener Obſervatorium beobachtet 

Im April wird der regelmäßige Schiffsverkehr zwi⸗ 
ſchen Gdingen und Memel aufgenommen. 

a. Freitag, den 3. März, findet in Warſchau eine 
Konferenz in Sachen der Orqganiſation der Arbeiter⸗ 
urlaube ſtatt, an der fih Vertreter aus ganz Polen ber 
teiligen werden. 

Die Warſchauer Stadtgemeinde will im laufen⸗ 
den Jahre etwa zwanzig neue Autobuſſe mit Holzgas⸗ 

nehmen. 


antrieb in Betrieb 


In Schwientochlowitz ſollte eine Aufführung 
von Karl Bunjes Komödie „Der Etappenhaſe“ ſtattfin, 
den. Im allerletzten Augenblick verlangte die Sta roſtei 
die Vorlage — einer polniſchen Ueberſetzung der Komödie. 
Da das innerhalb der Friſt natürlich nicht möglich war 
konnte die Vorſtellung nicht ſtattfinden. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 

Liverpool, 27. Februar. Gesamter Tagesimport 1300, 
Tendenz ruhig, stetig. März 4,88 (4,86), Mal 4,85 (4,82), 
Juli 4,69 (4,67), Oktober 4,54 (4,51). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: März 5,82 (5,78), Mai 5,90 (5,86), Juli 5,98 
(5,91), November 5,85 (5,82). 


Bremen, 27. Februar, 
Brief Geld Bezahlt 
Januar 9,14 (9,12) 9,12 (9,09) 
März 9,40 (9,36) 9,39 (9,31) 
Mai 9,27 (9,22) 9,24 (9,18) 
Juli 9,22 (9,16) 9,19 (9,15) 
Oktober 918 (9,15). 9,14 (9,12) 
Dezember 9,14 (9,121 9.12 (9,09) 


Tendenz: befestigt, 
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Handelsteil der „Freien Presse“ 


Wirtschaftsplanung im Vormarsch 


vollständig erfüllt worden ist. Der erste deutsche Vier-] Wirtschaftsaufbau Polens für das dritte (und zum Teil 


Es gibt kaum ein anderes so instruktives Beispiel 
für den Umbruch der Zeit und der Auffassungen wie 
das Auftreten des Begriffes „Planwirtschaft auf mehrere 
Jahre“, In früherer Zeit erschien es vielleicht einmal 
angesichts eines vorübergehenden außerordentlichen 
Ereignisses notwendig, für die Handhabung der Wirt- 
schaft Pläne aufzustellen. Aber selbst in diesem Aus- 
nahmefall erstreckte sich die Planwirtschaft nur auf das 
vorübergehende Ereignis, Die langsame Abwandlung 
der freien Wirtschaft zur staatlich dirigierten hat 
grundlegende Aenderungen in dieser Hinsicht gebracht, 
Man fing damit an, für die nationale Wirtschaft einen 
über mehrere Jahre erstreckten Plan aufzustellen, und 
fing selbstverständlich dort damit an, wo die Wirt- 
schaft nicht mehr als selbständig, sondern als „Sektor 
des Staatsorganismus“ betrachtet wurde: im totalitären 
Staat Rußland. Dort allerdings erfüllte der erste Fünf- 
jahrplan, mit dem die Serie der Mehrjahrspläne in aller 
Welt überhaupt einsetzte, eine besondere Aufgabe: aus 
dem Agrarland Rußland überhaupt erst einmal einen 
industriell zureichenden Staat zu machen. So diente 
die Durchführung dieses Fünfjahrplans ausschließlich 
dem Aufbau einer Schwerindustrie, ohne Rücksicht 
darauf, ob und inwieweit diese schrankenlose Durch- 
führung andere, nicht minder wichtige Aufbaugebiete, 
wie die Landwirtschaft usw., vernachlässigte und die 
Individualschicksale unbeachtet ließ. 

Heute ist Rußland bereits beim dritten Fünfjahrs- 
plan angelangt; dieser begann am 1. Januar 1938 und 
läuft bis zum Jahre 1942. In dem von Mołotow ver- 
faßten Bericht ist vor allem der Umstand bemerkens- 
wert, daß rund zwei Drittel der neuzuerrichtenden Be- 
triebe jenseits des Urals, in Sibirien, liegen. Wie weit 
rein wirtschaftliche Motive zur Entwicklung dabei eine 
Rolle gespielt haben und wie weit Besorgnisse um Ver- 
wicklungen an der westlichen Grenze, ist schwer abzu- 
schätzen, Die geplante Produktionssteigerung ist dies- 
mal bescheidener als in den ersten Fünf jahrsplänen. 
Der jährliche Zuwachs ist nur noch mit 13,5 Prozent 
statt mit 18,5 Prozent angesetzt. Die Automobilerzeu- 
gung soll auf 400.000 Stück jährlich gebracht, also ver- 
doppelt werden, Die Kohlenproduktion soll von 120 
Millionen Tonnen im abgelaufenen Jahre auf 230 Mil- 
Donen Tonnen gebracht werden und damit nach Ame- 
rika und England den dritten Platz der Welt einneh- 
men; in der Stahlproduktion soll Deutschland überflü- 
gelt werden, ebenso in der Erzeugung elektrischer Ener- 
gie. Auf Riesenprojekte ist diesmal verzichtet worden. 
Die gigantischen Kraftwerke und metallurgischen Be- 
triebe haben sich offensichtlich nicht bewährt, Auch 
der dritte Fünfjahresplan ist vornehmlich der Entwick- 
lung der Schwerindustrie und der Rüstungsindustrie 
gewidmet. Das jährliche Zuwachstempo von 13,5 Pro- 
zent für die Gesamtindustrie gliedert sich in ein Wachs- 
tumstempo von nur 11 Prozent für die Verbrauchsgüter- 
industrie, jedoch von 15,2 Prozent für die Produktions- 
mittelindustrie. 

Als Deutschland nach der nationalsozialistischen 
Machtergreifung 1933 den ersten Vierjahresplan be- 
gann, konnte es insoweit auf günstigeren Bedingungen 
aufbauen, als seine Industrie bereits vorhanden war. 
Die Erfolge des ersten deutschen Vierjahresplanes wa- 
ren bedeutend. Es ist bekannt, daß zu seiner vordring- 
lichsten Aufgabe die Beseitigung der 1933 sehr hohen 
deutschen Arbeitslosenziffer gehörte, eine Aufgabe, die 


jahresplan trug bereits dem neuen nationalsozialisti- 
schen Denken Rechnung, das die Wirtschaft gleichfalls 
nur als einen Sektor des staatlichen Lebens ansieht. 
Deshalb umfaßte er auch außerwirtschaftliche Aufgaben 
des deutschen Aufbaues und bezog z.B. die Wieder- 
gewinnung der deutschen Wehrfreiheit mit ein. Der 
zweite deutsche Vierjahrsplan, am 28. Oktober 1936 von 
Göring verkündet und derzeit im Stadium der Durch- 
führung, ist weit mehr dem Wirtschaftlichen zuge- 
wandt; im Vordergrund steht sowohl die äußerste In- 
tensivierung der deutschen Produktion, als auch die 
Erhaltung der Stabilität von Preis und Lohn, also eine 
weitgehende Autarkie auf möglichst gleichmäßiger 
Grundlage. 

In Polen entspricht die Wirtschaftsführung fast 
haargenau der staatspolitischen Lenkung: Polen kann 
man als halbtotalitäres Land ansprechen, und dement- 
sprechend wird auch das ökonomische Schiff zum Teil 
vom Staat, zum Teil vom freien Spiel der Kräfte ge- 
steuert. Es wäre, trotz des stark entwickelten Etatis- 
mus und der bisweilen weitgehenden Ingerenz der Re- 
gierung auf viele Produktionszweige und Wirtschafts- 
organisationen (Landwirtschaft, Kartelle) sowie auf die 
Preisbildung, den Export u. a. m. gewiß nicht zutreffend, 
Polen als eine Hochburg der Wirtschaftsplanung zu be- 
zeichnen, da die „öffentliche Hand“ sich im wesent- 
lichen doch nur darauf beschränkt, die Hauptrichtung 
des wirtschaftlichen Schaffens und Einsetzens zu be- 
stimmen, und dies nur insowiet, als es die Erhaltung des 
Gleichgewichts nach innen und außen unbedingt, er- 
fordert. Wenn man strenge Objektivität zur Grundlage 
einer Kritik der polnischen Wirtschaftspolitik macht, so 
muß man zweierlei zugeben: zum ersten, daß ein Land 
wie Polen, das aus dem Nichts heraus seinen Wirt- 
schaftsbau sich zu zimmern gezwungen war, eine Len- 
kung „von oben“ bis zu einer gesunden Grenze nicht 
entbehren konnte; zum andern, daß sich die staatliche 
Führung in den schwersten Krisenjahren seit Men- 
schengedenken sich im ganzen und großen gut — man 
könnte ohne Uebertreibung fast sagen: ausgezeichnet — 
bewährt hat und dem Lande so manche schwere Er- 
schütterung der westlichen Staaten erspart blieb. 

Eine etwas stärkere Schwenkung zum Planmäßigen 
hat die Regierung in den letzten zwei Jahren gemacht: 
wir denken hier an die Schaffung des neuen Zentral- 
industriebezirks und die Aufstellung von Drei- und 
Fünfzehnjahrsprogrammen, Aber auch bei diesen 
Maßnahmen handelt es sich nicht um Planwirtschaft in 
Reinkultur; denn auch hier geht es nicht etwa um ein 
staatliches Industrilemonopol, wie es in Rußland und bis 
zu einem gewissen Grade auch Deutschland hat, son- 
dern beim C. O. P. — um eine von Staatsverteldigungs- 
interessen diktierte Verlagerung der hauptsächlich in 
den Grenzgebieten konzentrierten Industrie ins Innere 
des Landes, also in erster Linie um eine territoriale 
Verschiebung; das zweite mit dieser Uebersiedlung ver- 
bundene Ziel ist wohl eine forcierte Industrialisierung 
des Landes — doch ist der ganze organische Aufbau 
dieses Bezirks durchaus nicht auf eine gewaltsame Zu- 
sammenballung einer bestimmten Gruppe von Produk- 
tionszweigen oder auf restlose Autarkie zugeschnitten. 
Hier handelt es sich eigentlich um nichts anderes als 
ganz einfach um den — mit oder ohne derartige Pro- 
gramme — dringenden und drängenden organischen 


vierte) Jahrzehnt seines Bestandes, in das es jetzt ein- 
getreten ist. Dabei ist die formaloffizielle Einteilung 
in fünf Zeitabschnitte zu je drei Jahren mehr eine Kon- 
zession an die jetzt modern gewordene wirtschaftliche 
Phraseologie. Es soll aber, wie bereits erwähnt, nicht 
bestritten werden, daß hier schon eine gewisse Anleh- 
nung an die Methoden der Totalität- und Autarkie. 
staaten vorliegt. 

Kannte man bisher nur Mehrjahrespläne für das 
nationale Territorium selbst, derart, daß neu angeglie- 
derte Gebiete in den laufenden Mehrjahrsplan einge- 
schlossen wurden — so bei der Ostmark und dem Su- 
detengau im Falle der reichsdeutschen Vierjahrsplan- 
wirtschaft —, so wird jetzt der Fall bekannt, daß eine 
Großmacht einen Mehrjahrsplan nicht nur für sich, son- 
dern für ihren — national nicht angegliederten Wirt- 
schaftsgroßraum einführt, Unter Vorsitz des ehemali- 
gen japanischen Ministerpräsidenten Fürsten Konoye 
hat die japanische Planuntersuchungskommission soeben 
beschlossen, einen Dreijahrsplan anzunehmen, der dar- 
auf ausgeht, die Verteidigungskraft des Yenblock- 
Gebietes und die Entwicklung der Produktivkräfte zu 
stärken. Damit werden die Riesengebiete Japans, Man- 
dschukuos, der Mongolei und Nordchinas — wenn nicht 
begrifflich Chinas überhaupt — zu einer Wirtschafts- 
einheit zusammengefaßt, deren Aufgabe es ist, in den 
wichtigsten Rohstoffen und Stapelprodukten die Selbst- 
genügsamkeit zu erreichen. Mit dem neuen Dreijahres- 
plan wird der zurzeit laufende „Gütermobilisierungs- 
plan“ Japans cbenso unwirksam wie der in Mandschu- 
kuo laufende Fünfjahrsplan und der für Nordchina vor- 
gesehene, bis 1942 befristete Vierjahresplan. Man kann 
sich nur ungeführ das Ausmaß des gewaltigen neuen 
Plans vorstellen, der am 1, April 1939 in Kraft treten 
soll und für den angeblich gegen 20 Milliarden Yen 
veranschagt sind, Wohl noch niemals in der Geschichte 
ist ein auf mehrere Jahre veranschlagter Plan für einen 
Wirtschaftsgroßraum gefaßt worden, der einen Großteil 
des ganzen Erdteils umfaßt und der es ermöglichen 
soll, daß Japan in den wichtigsten Industriezweigen, 
insbesondere aber in Eisen, Stahl, Kohle, Brennstoffen, 
Zellstoff, Gold, Schiffen, Kraftwagen, Wolle und vielem 
anderen völlig autark werden soll. Boten schon andere 
Mehrjahrspläne das Bild eines bedeutenden Wirtschafts- 
aufbaues, so erscheint der weittragende japanische Plan 
gar als der Vorbote kommender gewaltiger Verände- 
rungen im Gefüge ganz Asiens, 

Man ist im Irrtum, wenn man glaubt, Mehrjahrs- 
pläne seien die Eigenheit dirigierter Wirtschaften ge- 
blieben. Aus gleicher Wurzel stammt der Irrtum, daß 
irgendwo — außer in Amerika — heute noch freie pri- 
vate Wirtschaft regiert. , Längst haben sich auch die 
Demokratien, gewiß etwas zögernd, zu der Erkenntnis 
bekannt, daß ohne staatliche Einwirkung nirgends mehr 
gewirtschaftet werden könne, und es ist bezeichnend, 
daß auch in nichttotalitären Staaten der Gedanke der 
Mehrjahrsplanwirtschaften Fuß faßt. Eben hat die bra- 
silianische Regierung einen Fünfjahrplan aufgestellt, 
der dem industriellen Aufbau dient und eine, wenn 
auch begrenzte, Einwirkung staatlichen Einflusses auf 
die brasilianische Wirtschaft darstellt. Es ist das eine 
Entwicklung, die durchaus verständlich ist und so lange 
dauern wird, als die heutige ungleiche Verteilung dei 
Schätze der Welt anhält. fs 


Neue Verteilung der Baumwolikontingente 


Wie die „Codz. Gazeta Handlowa“ erfährt, sind 
neue Grundsätze der Verteilung der Einfuhrkontingente 
für Baumwolle aus den Vereinigten Staaten bestimmt 
erden. Diese Kontingente sind für die vereinigte In- 
dustrie um 40 v. H. verringert worden. Die Baumwolle 
wird unter zehn Baumwoll-Handelsfirmen aufgeteilt 
werden, und es stehen 10.000 t auf Grund des amerika- 
nischen Kredits zur Verfügung. Das größte Handels- 
haus hat 4000 t angekauft, die übrigen zwischen 1000 
und 500 t, da dies die von der Landeswirtschaftsbank 
festgelegte minimale Ankaufsmenge ist. 70 v. H. der 
angekauften Baumwolle werden in Gdingen und 30 v.H. 
in Lodz gelagert werden. Jede verkaufte Menge wird 
automatisch durch einen neuen Ankauf aufgefüllt wer- 
den. Die Kaufleute zahlen beim Ankauf 15 Prozent des 
Gesamtwertes an und erhalten für den Rest einen 6 bis 
9 Monate währenden Kredit, der von der Landeswirt- 
schaftsbank garantiert ist. Die Einkaufsquelle in den 
Vereinigten Staaten ist frei zu wählen. 

Die Baumwollspinnereien können zusätzliche Kon- 
tingente im Ausmaß von 15 v. H. des bisherigen Kon- 
tingents erhalten, sofern sie sich verpflichten, diese 
Baumwolle in den Fabrikmagazinen einzulagern. 

D 

Es werden weiterhin Verhandlungen wegen des 

Ankaufs ssowjetrussischer Baumwolle im Rahmen des 


polnisch-ssowjetrussischen Handelsvertrages geführt. 
Eines der Lodzer Baumwoll-Agenturhäuser soll übri- 


Lens das ausschließliche Verkaufsrecht für ssowjetrus- 


sische Baumwolle erhalten. Es soll sich hierbei j= 
schließlich um sehr hohe Qualitäten handeln, diè JER 
amerikanischen good middling bzw. stryck-middling 
von 15/16 und 1 inch Faserlänge gleichen, In der letz- 
ten Zeit sind diese russischen Baumwollsorten in Liver- 
pool gekauft worden, wodurch sich allerdings der Preis 
sehr verteuerte. 


Warschauer Börsenwoche 


Wie wir an dieser Stelle bereits zu Mitte Januar 
vorausgesagt haben, hat sich zur Wende d. M. die Früh- 
jahrskonjunktur in dem erwarteten Maße eingestellt, 
und durch Industrie und Handel geht seit einigen Wo- 
chen ein neuer Zug der Belebung. Die Eindeckungen 
des Groß- und Kleinhandels für das Frühjahr waren 
diesmal recht beträchtlich und überstiegen bei weitem 
den vorjährigen Umfang. Die Industrie, insbesondere 
im Textilgewerbe, muß mit größter Anspannung der 
Kapazität noch für Nachtragslieferungen arbeiten, und 
alle Zeichen deuten darauf hin, daß das kommende Sai- 
songeschäft die hochgeschraubten Hoffnungen der inter- 
essierten Wirtschaftskreise rechtfertigen wird. Dieser 
Konjunkturaufschwung findet naturgemäß seinen Nie- 
derschlag auch an den polnischen Börsen, in erster Linie 
in V hau, wo in den letzten Tagen eine ungemein 
optimistische Stimmung platzgegriffen hat, die in neu- 
erlichen namhaften Kurssteigerungen auf der ganzen 
Linie ihren Ausdruck fand. Selbst die erhöhten Geld- 
bedürfnisse, die sich zur Monatswende in der Regel ein- 
zustellen pflegen, konnten den Aufstieg der meisten 
Werte nicht ernstlich behindern, und die Nachfrage 
blieb fast durchwegs stärker als das Angebot, 

Auf den internationalen Devisenmärkten 
stand die Kursbildung der Belga und des Hollandgul- 
den im Vordergrund. Die Entwertungs; ichte haben 
lich namentlich hinsichtlich des Belga verstärkt, da das 
ungünstige Ergebnis des Januar-Außenhandels üb: 
rascht hat. Außerdem sitzen in der neuen Regierung 
mehrere Exponenten der Wirtschaft, und man erwartet 
von ihnen eher eine Stellungnahme für die Entwertung. 
Auch hinsichtlich des Hollandguldens werden Deval- 
vierungsbefürchtungen ausgesprochen, Man verweist 
darauf, daß Holland in den letzten fünf Monaten ein 
Viertel seiner Goldreserven verloren hat. In Warschau 
ging Brüssel von 89,60 zu Februarmitte auf 89,00 zu- 
rück, der Hollandgulden senkte sich von 284,50 auf 
283,00, Das Pfund hat sich im Vergleich zur Vorwoche 
nur wenig geändert und verließ die Börse mit einer 
Notierung von 24,88 gegenüber 24,85 zu Februarmitte, 
Der französische Franken war mit 14,07 gegenüber 14,06 
eine Kleinigkeit höher, während der Schweizer Franken 


von 120,55 auf 120,45 an New York ver 
mochte sich auf dem vorwöchentlichen Stand zu be 
haupten. 

Auf dem Aktienmarkt hat sich die Aufwärts- 
bewegung weiter fortgesetzt. Die Abschlüsse erreich- 
ten ein schr beträchtliches Ausmaß, und in vielen Fällen 
konnte die Nachfrage nicht befriedigt werden, Im Mit- 
telpunkt des Interesses standen wiederum die Aktien 
der Bank Polski, für die man bis 135,00 zahlte gegen- 
über 132,50 in der vorangegangenen Woche, Auch Bank 
Handlowy war mit 60,00 gegenüber 59,50 höher. Stär- 
ker gesucht waren schwerindustrielle Werte, für die 
man sehr gute Kurse bewilligte. Für das Rüstungs- 
papier Norblin legte man bis 105,50 gegenüber 105,00 
in der Vorwoche an. Die Aktien der Warschauer Wag- 
gonfabrik Lilpop, Rau & Loewenstein wurden, wie zu 
Februarmitte, zu 95,00 umgesetzt. Ostrowiec vermochte 
78,50 gegenüber 78,25 zu erzielen, Modrzejow stieg von 
21,00 auf 21,50 an. Zieleniewski wurde zu 83,50 gehan- 
delt gegenüber 83,00, während in Starachowice Trans- 
aktionen zu 59,25 gegenüber 57,25 zustandekamen. Grö- 
ßerer Nachfrage erfreute sich das Textilpapier Zyrar- 
dow, für das man bis 67,50 (in der Vorwoche 66,50) 
zahlte. Die Aktien der Warschauer Zuckerfabriksgesell- 

aft figurierten im Kurszettel mit 39,50 ‚gegenüber 
37,50. Auch das Kohlenpapier Wegiel verließ die Be- 
richtwoche mit einer Rekordnotierung von 43,50 (1 
Februarmitte 40,00). 

In festverzinslichen Werten war das Ge- 
schäft weiterhin sehr lebhaft bei neuerdings anziehen- 
den Kursen. Hier nahmen die Besserungen zuweilen 
ein noch größeres Ausmaß als bei Aktien an, Erheb- 
liche Abschlüsse kamen wieder in der Staatlichen In- 
nenanleihe zustande, die auf 68,00 gegenüber 67,00 in 
der vorangegangenen Woche anzog, In der Aproz. Kon- 
solidierungsanleihe wurden Abschlüsse zu 68,50 gegen- 
über 68,25 getätigt, während die Dolaröwka zeitweise 
bis 45,00 (gegenüber 44,00) zu erzielen vermochte, Einen 
überaus starken Kursauftrieb hatte die 3proz. Prämien- 
investitionsanleihe zu verzeichnen, die von 91,50 auf 
95,0 anzog. Für die 5proz.. Konversionsanleihe kam 
ein Kurs von 71,75 gegenüber 71,25 zustande während 
die proz. Eisenbahnkonversionsanleihe mit 69,00 ihr 
vorwöchetliches Niveau beibehlals 
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Chriſta Lienhardt habe ich geliebt, als ich ein 
Jüngling war .. der Mann hat in Chriſta Güſſow 
ſeine Jugendliebe nicht wiedergefunden 

Aufatmend hielt er in feiner raftlofen Wanderung 
inne. Er warf die Zigarette heifeite. 

„Arbeiten! Nicht ſpintiſteren, lieber Freund!“ rief 
er fih ſelbſt an den Schreibtiſch; aber dann hielt er 


wieder inne. > 

„Blödfinn! Ich werde den Wagen nehmen und 
Regine abholen! Da iſt doch von geſtern abend her 
noch einiges zu erklären! Das kleine Fräulein muß 
zur Ordnung gerufen werden! Außerdem kann ich bei 
dieſer Gelegenheit gleich feſtſtellen, ob ſie braunes oder 
blondes Haar hat.“ 

Er merkte gar nicht, daß er plötzlich vergnügt war 
wie ein Schulfunge, der ſich glücklich an der Schule 
vorbei und ins Freie geschlichen hat. 

Großartig, Peter! Großartiger Gedanke . aber 
zuerſt die Reinlichkeit 

Er riß das Hemd über den Kopf und qop ſich eine 
Kanne Waſſer Über den Buckel. 

Wird ſchöne Augen machen, wenn ich angebrauſt 
komme, das kleine Fräulein! Er lachte verſchmitzt und 
ftedte den Kopf in die Waſchſchüſſel. Hoffentlich war 
noch ein ſauberes Sporthemd im Schrank! 

Pruſtend und ſchnaufend tauchte er mit dem Ge- 
icht gerade wieder aus der Waſchſchüfſel auf, als es an 
ſeine Tür klopfte. 

„Herein!“ ſchrie er ärgerlich. Natürlich ein Preſſe⸗ 
beſuch, der ihn findig hier aufgetrieben hatte. Er 
wandte ſich nicht erſt um, ſondern ſteckte das Geſicht in 
das Handtuch und rieb ſich trocken. 

„Setzen Sie Bo bitte! Ich höre ſchon zu. Müffen 
entſchuldigen, aber ſchlleßlich muß Do ia jeder mal ein 
reines Hemd anziehen. Alſo fangen Sie nur ſchon an 
zu fragen!“ knurrte er mißmutig. Aber der Beſucher 
fragte nichts, ſondern wartete ſtill, bis der Herr Bau⸗ 
meiſter endlich aus feinem Hemde herausſah. 

„Menih ... Keller, du?! Ja, zum Teufel, 
warum gibit du denn keine Antwort? Ich denke, 
irgendein Zeitungsmenſch kommt hereingeſchneit und 
hält lange Volksreden. Iſt denn was Beſonderes los?“ 

Hans von Keller fette fih umſtändlich, zündete ſich 
eine Zigarette an, blies den Rauch gedankenvoll von 
ſich und ſah ihm nach. Dann endlich raffte er ſich zu 
einer Antwort auf. 

„Nein, Peter, los ift nichts.“ 

„Alles in Ordnung gefunden draußen? Beim 
Straßenbau? Beim Stollen? Bei den Zement: 
miſchern?“ 

„Natürlich. Iſt in Ordnung. Ich hätte ruhig 
noch vierzehn Tage wegbleiben können. Für mich 
geht's ja Überhaupt erſt richtig los, wenn die Turbinen 
kommen.“ 

Nanu? Was hatte denn der Keller? War ihm 
eine Laus Über die Leber gelaufen? 

„Was ift denn mit dir los, Hans?“ fragte Peter 
erſtaunt. „Geſtern noch auf ſtolzen Rofen, heute 
moraliſcher Katzenſammer ... da werde ein anderer 
ſchlau draus!“ 

Keller lachte verlegen auf. „Ach. ich wollte ſchon 
geſtern mit dir ſprechen. Aber es it niis geworden.“ 

Hat was auf dem Herzen! dachte Peter. Ruhig 
Das geht am ſchnellſten! Und laut 
ede nur ruhig. ich Tehe inzwischen gleich 
ngänge durch!“ 
zone: pail Mich förts nicht. Mich ſtört bloß 
eins — du wirft lachen, Peter, aber es iſt fo — daß 
wir den Bauern Hier ihre alten Döfe erſäufen.“ 


Sa ſah Überraſcht auf. Dann schüttelte er den 

„Mach dich doch nicht lächerlich, Hans! Erſt knallt 
dich einer von ihnen beinahe über den Haufen, dann 
bekommen ſie vom Staat hochherrſchaftliche neue 
Häuſer für ihre alten Buden, und nun kommſt gerade 
du daher und bedauerſt ſie noch!“ 

„Wir haben ſelbſt fo einen Beſitz in Kurland. Nur 
größer .“ 

„Was willſt du damit ſagen? Da ſteckt doch etwas 
dahinter !?“ 

Keller ſchüttelte den Kopf. 

„Du verſtehſt mich nicht.“ 

Keller ſchwieg. Aha, dachte Peter. nun wird mir 
manches klar. Armer Freund, das iſt bitter für dich! 
Haft eine Heimat . und Bet doch keine! Haſt ein 
Vaterhaus . und haſt doch keins! 

„Kopf hoch. alter Junge!“ Er legte ihm die Hand 
auf die Schulter, gemeinſam gingen ſie auf und ab im 
kleinen Raum. „Das mußt du eben durchhalten. Es 
kommt über jeden, es iſt über mich auch gekommen, 
drüben, damals .. weißt du das noch? Wir haben 
vor unſerer armſeligen Wellblechbude geſeſſen, wenn 
das übrige Volk ſchlief, und Mahrenholz hat Schiffer⸗ 
klavier gefpielt, und keiner hat was geſagt. Aber ge⸗ 
dacht haben wir wohl alle dasselbe bloß wenn's 
elner ausgeſprochen hätte, ich glaube. wir hätten ihm 
die Zähne eingeſchlagen. Man konnte es nicht er⸗ 
tragen, wenn drüben einer von. Deutſchland ſprach, 
weil einem das Heulen ankam, beim Wort allein 
ſchon . na. wir haben es gern niedergezwungen. 
Du wirſt es auch zwingen. Willſt du noch vier Wochen 
ausspannen? Jetzt geht's noch, nachher, wenn wir an⸗ 
fangen die Maſchinenhäuſer zu fundamentieren, dann 
ift es zu ſpät!“ 

„„Ihr werdet es wohl doch ohne mich machen 
müſſen. Peter!“ 

„Nun biſt du wirklich verrückt geworden!“ Peter 
ſchnappte latſächlich nach Luft. „Junge, das hätte 
Mahrenholz hören folen. Der hielte dich mit ſteifem 
Arm zum Fenſter hinaus bis dir wieder beſſer iſt. Das 
ift doch nicht dein Erni?” 

„Doch, Peter, mein voller Ernſt! Ich habe von zu 
Hauſe Nachricht. Unſer alter Verwalter ſchreibt, daß 
ich kommen muß, ſonſt enteignen fie uns. Sie find 
hinterher wie der Hund hinterm Knochen, wenn fie 
merken. es kann einer nicht mehr. Ich muß meine 
Felder beftellen, ſonſt . .“ er zuckte hilflos die Achſeln. 
Ja. und Geld hab ich ja nun auch einen ganz ſchönen 
Batzen zuſammengeſpart, ich glaube. ich bring's durch. 
Schließlich hat man doch mal im Kriege ſeinen Kopf 
dafür hingehalten, für diefe Weder und Wiefen, für 
dieſen Flecken Erde“ 

Es war eine Weile ſtill. Dann klang Peters 
Frage ſchwer auf. 

„Und was machen wir hier? Wir können zu⸗ 
fehen, wie wir mit dem ganzen Dreck alleine fertig 
werden, was? Wer foll die Turbinen aufftellen? Und 
die Triebwerke für die Schützen? And den ganzen 
übrigen Kram?“ 

„Die Zeichnungen find fertig, die Firmen ſchicken 
ihre Leute, das kann doch schließlich jeder andere ebenſo⸗ 
gut wie ich. Du müßteſt unferer Firma gleich heute 
noch ſchreiben. In vier Wochen möchte ich reifen. Bitte 
darum daß man mich aus meinem Vertrag entläßt.“ 

„Den Dreck werde ich tun!“ Peter trommelte 
gegen die Fenſterſcheibe „Feſtbinden kann ih dich 
'eider nicht. Aber noch Hilfeſtellung leiſten, nein, mein 
Junge, das löffle man alleine aus!“ 

„Ich dachte immer, du biſt mein Freund.“ 


„Eben darum, weil ich dein Freund bin. Darum 
gebe ich meine Hand nicht dazu her, daß ein Kerl wie 
du hier einfach davonläuft, nicht mehr mitſpielt. als 

| wär's eine Partie Billard. Nach ſechs Wochen kommſt 
du doch wieder. weil's dir keine Ruhe läßt.“ 

NM „Ach nein, Peter. Ich fahre ja nicht allein, ich 
hoffe, daß ich jemand mitnehme. der mich mit dir und 
allem hier in Verbindung erhält.“ 


bitten.“ 


„Wie? Eine Frau? Und ich ſoll dabei raten?“ 
(Foriſetung folgt) 


Von Hans Willumſen 


Stationen auf dem Weg der Liebe 


1. November 

l „Ach. ich bitte tauſendmal um Verzeihung, mein 
Fräulein, tat es febr weh?“ 

icht der Rede wert.“ 

ch weiß nicht, an was ich eigentlich gedacht habe! 
Kbnnen Sie auftreten? Kann ich Ihnen mit etwas 
behilflich ſein?“ 

E ere Danke, fehe liebenswürdig von nhen, mein 
= Herr, ich glaube aber, es wird fo gehen, wenn ich ein 
e wenig vorſichtig — — oh — — oh — —# 

F „ „Nein, fo geht es nicht! Stützen Sie Do auf mich, 
ich werde Sie mit meinem Wagen nach Haufe fahren. 
Mein Name iſt Holmberg. Harald Holmberg.“ 

| „Jngerliſe Bahnert.“ 


2. November 
d „Hallo — iſt dort Herr Holmberg?“ 
„Ja.“ 
„Guten Tag. Herr Holmberg, wijfen Sie, mit wem 
Ste ſprechen?“ 
„Mit Fräulein Bahnert, nicht wahr?“ 
„Woher en Sie das?“ 
eich habe heute nacht von 
träumt“ 
4 „Wiz 
i „Beſtimmt!“ 
„Iſt es nicht unglaublich von 
rufen? Was denken Sie nur von 
konnte es nicht laffen, ich mußte Ihnen für 
ſorge mich danken.“ 
7 „Nichts zu danken, Fräulein Bahnert, 
g meine Pflicht. Doch muß ich Augeb 
eine angenehme Pflicht war!“ 
i „Wie nett Sie das fagen!” 
„Weil ich es wirklich meine! Uebrigens — ich 
Hoffe, Sie find wieder vollkommen hergeſtellt von dem 
geſtrigen Unfall.“ 
Ja, das Knie tut noch ein wenig weh, das ijt 
alles. Der Arzt jante, ich folle nur ein paar Tage vor- 
ſichtig fein.“ 

„Sehe ich Sie heute 

„Ich kann ja nicht richtig gehen.“ 

„Sie Arme — es tut mir ſo leid.“ 

„Aber morgen, Herr Holmberg.” d 

„Aljo noch eine ſchlafloſe Nacht bis dahin ..“ 

Ich ſchlafe herrlich — trotz allem!“ 

„Aber ich nicht!“ 

„Sie Armer! Wiſſen Sie was? Falls Sie mir 
verſprechen, ſehr artig zu fein, n Sie heute abend 
zu mir kommen, aber nur zehn Minuten, Sie wiſſen 
KS der Ruf eines jungen Mädchens 
5. November 
| Ich kann es nicht leiden, wenn Sie mir immer 
die Hand küſſen, Herr Holmberg.” 

„Warum denn nicht?“ 

„Weil ich das Gefühl 

an meinem Mund, das 


Ihrer Stimme ge⸗ 


cht loswerde, es ift etwas 


10. November 


„Wie ſchön es iſt, wenn zwei ſich ſo lieben wie A 


und ich, nicht wahr, Harald?“ 


a, kleine Grete.“ 


„Die Ringe?“ 
„Zur Verlobung.“ 
„Darüber könne 


„Ich danke täglich der Vorſehn 
ſammenführte! Du — wann kaufft 


wir immer 


„Nun fage bloß noch. Mahrenholz kommt mit, 
dann ſchmeiße ich dich raus!“ 

„Kein Mann, Peter, eine Frau möchte ich mir 
mitnehmen, und dich möchte ich um deinen Rat dabei 


die uns Au 
ie Ringe?“ 


noch ſprechen . 


Sahſt du übrigens die Schotten, als fie hier waren? è 


Gefielen ſie dir?“ 


= 
„Warum ſprichſt du jetzt über die Schotten?" — > 


12. November 

„Un 
mit Inge 
„Iſt di 
„Ja, es iſt heute 
„Er geht dir alſo 
„Sei, bi 


Pederſen 


ehr 
„»Ich werde 


15. November 


16. November 


„Haft 
„Ja, u. 


e 


Vielleicht find 
Que, 


Sroffaufmann.“ 
„Ingerliſe Bahner 


jerabredung fo 


febr lieb 
ſo freundlich, 
a Nr. 2 zu fahren.“ 

Mit dem größten Vera igen! Erlauben 
ich mich befannt mache — mein Name ift La 


ich.“ 


tig? 
fein Geburtstag.“ 


te ich dir etwas fanen, Harald..." 

e, daß ich abbreche, aber es ijt augen⸗ 
ger Zei 
aufha 


kt“ 


und das will ich dir ſagen, Harald, das Be⸗ 
3 du mir gegenüber zur Schau trägft, ger, 
cht, hörſt du?“ 


Und ich will dir nur ſagen, daß 
„aber dies alles, 


Lebe wohl!“ 


— 

2 
Herr, 
Nanſens 
daß 

dien, |f 


— — — ee 


— 


— 


— 
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Belebung auf dem Lodzer Baumwollgarnmar 


28, Nach der durch die sogenannte tote Saison ver- 
hten Stille auf dem Lodzer Baumwollgarnmarkt jst 
den letzten Tagen im Zusammenhang mit dem Be- 


Zusammenhang damit sind die Vorräte der Baum- 
garnlager etwas kleiner geworden. 

n interessierten Kreisen rechnet man in dieser 
“on mit beträchtlichen Umsätzen auf dem Garn- 
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Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 27. Februar 1939 
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Aufichenerregende Filmoperette 
Witz und ſchöner Melodien 


In den Hauptrollen: Magda Schneider, Paul Jawor, Tibor n. Halmay. Cjardas, Muſtk, Geſang. 
Beginn an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden um 2 Abr, an Sonn- und Feiertagen um 12 Abr. 
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„Freie Dreier" — Dienstag, den 28. Fedruar 1999 — 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 27. Februar 1939. 


Verzinsliche Werte 


Se 281.00 
8 — er keet 
ein neues Hundelsschiff Loss en 
Auf der Nakskov-Werft in Dänemark wurde das | Kopen agen 111,20 
Milte neue Schiff der „Gäynia-Ameryka-Line“, „Chro- London 00 
Kb . ew Lor — 
F New Fork. Kabe! DO 
e Glashütte im COP Bas: ZO 
n Dwikozy bei Sandomierz wurde eine Fabrik er- Prag = 
Het, die Tafelglas bis zu 10 Quadratmeter und split- | Rom NE 
Papaes Glas herstellt, Das Werk beschäftigt 250 Ar- Se 120 70 
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37015 81 


I Aktiem 
Bank Polski 134,00 
Bank Handlowy 60,00 
Lilpop 96,50 
Kohle 45,00 
Modrzejow. 21,50 


Abschluß Verkauf Kauf F 
3 Norblin 105,00 
4½ . Innere Staatsanleiie —.— 68,25 68,00 8 
2% Konsolidierungsanleihe —— 60,78 65,50 Ostr á 
4% Dollaranleihe mm 45 44,50 Starachowice 60,50 
Investitionsanleihe I. Em. —,— 95,00 94,50 2yrardow 70,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. —— 95,25 95,00 Verzinsliche Werte 
Aktien 5% Konversionsanleihe 69,00 
Bank Polski —— 135,00 134,00 4% Konsolidierungsanleihe 69,00 
z 4½% Innere Staatsanleihe 68,00 
Tendenz behauptet. 4% Dollaranleihe 44,75 


3% Investitionsanleihe I. Em. 95,50, II. Em. 95,75 
6% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
2% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 83,25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
EN Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5%%% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,04 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
A 4½¼% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 
Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 65,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 63,00 


Tendenz für Staatsanleihen und Devisen otwaı 
fester, mit Ausnahme von Amsterdam, Aktien fost 
Pfandbriefe behauptet, 


74,25 


Kiebungsliſte der 44. Volniſchen Klaßenlotterie 


Am 4. Ziehungstage der 1. Klaffe fielen Sewinne auf folgende Nummern: 
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129052 413 707 341 

1309135 1312085 161 200 982 132325 
497 034 1831754 211 338 1842305 877 
135147 248 63 608 972 19 810 
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443 85 
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„ 866 105000 
966 1080525 24 90 5455 813 107002 
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700 854 1001085 71 95: 
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111238 3205 553 670 745s 147059 537 110105 Olis 8: 117185 331 510 
118110 25A 5286 0885 140181 297 472/44 713 875 $ 118371 474s 81 6275 
135173 150316 448% 151014 14 113 230s 745 121075 10% 


342 705 1541648 400% 


123080 183 562 
# 503 85 821s 1561208 


4 095 027 120054 1655 
s 129487 506 694% 90 


än 


42 250 63 352 410 53s 749 


158090 
1602655 496 45 615 93 990 161 1 

46 095 1021768 571 028 109102 80 5674 |, 

164258 822 


70 609 27 159110 669 


8 5058 349% 512 035 8865 131296 


As 937 70 1335498 134158 
is 1301805 623 744 853 
137375 GSI 700s 86 1381784 262s 407 
1524 39 139428 638 850 92 067s 


110162 275 5485 87 737 80 908 1418464 
894 922 Gls 142041 357 143060 144177 
446 78 007 1453035 052 806 1461705 427 
BOL 147276 402 570 1483315 Eis, Gigs 
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3. Ziehung 
Zu Zl. 62,50 mit 8 — zu Zl. 125,— 
0% 19 200 301 434s 704 37s 000 
Meis 6; e 725 952s 3161 801 Dit 
4162 558 680s 877 5105 437 68 6435 7305 
86 6120 606 16s 853 7048 144s 201 4858 | 
| 38.8085 8200 362 91 420s 9538 678 703 
958 77 


112805 3808 401 41 Olx 
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392s 712 16205 889 17012 
858 18100 200 702 818 19012 50 
202% dds 808 


70s 
7 8 83s 77% 
10 883 162440 
726 1641323 775 826 60, 


280 8535 55 2 
79 4425 722 69 


— „Hufarenmanöner“ 


as 
37 


169016 515 612 


pÈ 


„Frele Preffe“ — Dienstag, den 28. Februar 1939 


EH teilen wir unferen Verwandten, Freunden und Bekannten 
mit, daß am Sonntag, den 26, Februar, meine liebe ttin, mein herzensgutes 
Muttchen, Tochter, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin 


gestadin lt Sim 


nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 80 Jahren von Gott in die Ewigkeit 
abberufen wurde. Die Beerdigung unferer teuren ae 0 enen findet itte 
woch, den 1. März, um 8, Uhr vom Johannis⸗Krankenhaus, mfha Nr. 186, aus 
auf dem alten evang. hof ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. Segaubernde 


Melodient 


Withtig für Bruchkraute 


¶ Teiſteubꝛũthe) jowie bei (Such el) 
Aäbmunsen, „ Matis nud 


Leiſtenbrüche, ſelbſt veraltete und lichſte verſchieden 
Gee n , E EE 


jeden Bruch, 
Dei Magen- und Darmſenkung fpeyielle, individuel zuge- 


pafite Leib-Heilbandagen. 
orthopd Ber, 
SS, apen 
en ſcmerzende Plattfühe pegel, Cinto- 
EI vm, Genen e EH 


KAüniliche Hande nud Beine 


„Sängerhaus“, 


— — 


Sonntag, den 5. Marz 
um 18 Ahr 


Zum letzten Moll 


„Eine 
gan grohen 
Formats 


„Fr. gier 


„ ein fel 
Ereignis l 
N. L * 
Karten von 1—4 Zloty im Vor 


verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikater Straße 150, Telephon 177,86. 


Spenial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäds 


O. PETRYKIEWICZ 


Koda, Piramowioss Nr. 9 Tel. 177-09 
Achtung! Verlönlihes Cribeinen ber Kranlen unbedingt erforderlich. 


Br. 3. KANTOR 


ial aut- 
Saber 
H teu 
Peteitaner Sir. 90 
R Lal 
» . W d. 
Selejon 120-45 
der Damen beſondere 
Wartezimmer. 


HUND E- 


Ambulatorium 
Veterinärärzte 
J. GEWELBER 
J. CHORWINSKI 
Piotrkowska Nr. 189, 


Tel. 224-81. — Empfang- 
stunden 4—8 Uhr. 


Bei diefer Methode 
ibf man nur 
eiu mal 
DU 


F VO /o muede geen. 
PLEITE LG Täglich Bilans. 
Mile Bacher fallen weg, 
Keine Aiebeoigognngen, 
Jeder Hoblos ftellt fich ſofort heraus. 


Sohnbuchballung Duechſchrelbemelhode. 
Ginfähemg auch anderer Methoden. 
bitte — Kontrollen. 


O. R. PFEIFFER 


Lodz, Kopernika 87, Tel. 166-83 


Sperlalar zt 1. Merz-, Blut-u.Lungenkrankheiten 
Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 
Wólczańska 62, Tel. 242-99. 


Empfängt von 5—7. 


FE rer 


Die gute Hausfeau 
benutzt zum Putzen ihrer Metalle, Silber, 
Scheiben und Spiegel einzig und allein 
„Luna.“ 
EE 


Beyers 
IJtauen⸗Illuftrie rte 


Hella 


Unterhaltung. 
Mode, 
Roman, 
Haushalt, 
Handarbeit, 
Sport, 
Humor, 


Handarbeitsmwoller 
„Dreied im Kreis“ muß es fein, 
Ihr Frauen und Mügdelein! 

Sie kaufen gut und lernen ſtrichen bei 


Wanda Schmidt - TRÓJKĄT w KOLE 


— = un 
Gärten, Parke, Obſtgärten, Grünanlagen, 
Dorgärten 
an Villen, Wohnhäufern und Fabriken entwirft 
neugettlich 
H. KOPLIN, Andrzeja 10, Telephon 168-56 
(Samenhandlung Jaſinſki) 


Se ` 
Hugo Geisler, S! 
heute: Ochſenſchwanzragout — 


Pilſner Urquell — Salvatorbräu 
RR LET TEE TEN werner 


alles für nur 
80 Svoſchen 
frei ino Haus! 


Zeitſcheiſten vertrieb 
„libertas“, G. m. b. H. 
Piotrkowſta 8 


Derſuche einmal — 


und Du wirft ſtets „Pixin“⸗Kaſierſeife 
laufen! 
. a a a a a a A P 
TONKINO 


„MIMOZA“ 


CEREAN Kilihskiego 178. 
Zufahrt mit ben Straßenbahnen Nr. Nr. 4, 10, 


Gut möbliertes Zimmer m mt⸗ 
lichen Bequemlichkeften an joliden, beruf: 
Herrn zu vermieten. Nawrot 2, W. 24 


Aus · 
und Gefangkomödie II. 


Film 


Bezaubernde Lieder, ſprübender Humor, phantaſtiſche 
stattung! Fröhliche Murfit- 


„Die Versötterte“ 


In der Titelrolle Marta Eggerth, Fritz van Dongen, 
Hörbiger und andere. 


— o 

Wydawnictwo i Tłocznia: Tow, Wyd, „Libertas" Spólka z ogr. odp, Le 

Wee g. . Speier lere vn Ber Bi d, ann. 

Odpowiedzialna za dział zcklam 1 oglossch: Ella Finke, 
Odpowiedzialny za drukarnle: Alfred Gellert. 


Verlag und Oruderei: Verlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. S., Lodz T lotrlowſta 86. 
Derantwortliger Gefhäftstüßeer Bertorb eme en, für 
den Reklame- und Anzeigenteil: Ella Finke; für die Druckerel: Alfred Gellert 


Hauptſchriftleiter? Adolf Kargelz 
SECH Kurt Seidel; 
und Si 


H 


3 Uhr nachmittags, 
rung um 9 Uhr abends. 


für Lokale g, 
derdlenſt: Horft Egon Markgraf; für Sport: Harry Rofe; für den DO 
redaktionellen Text: Adolf Kargel 


Ein Haus mit 1700 Quadrat 
großem Platz 


Uhr nahm. 


klewicra 89, W. 6. LL 


4 


2 Aufräumefrauen 


zur J eee 1 
3 elniſche Stenotnpikif 
met 


Zunge, nicht unter 15 Jahren. tonn 
Werkitätte Ehrig. 


wi 


In allen Zweigen des Haushal 
Wirtin, noch in d 
in derſelben 4 Jahre sis po 


D e e D j 
Beleuhtungs-Nagrenate, Waffer br 
abore; R elektrische Motoren und Marh 
OHM“, Sp. z 0% o, Łódź, ul. Przejazd 
Tel. 160-34 und 16440. 5 
57 che feibftändigen Verkäufer ber V 


diobranche zur Arbeſt am Orte, eventuell d | 


Abteilungsleiter. Chriſtliche Firma. Off. um 
an die Geſch. der Pr.“ 


Der stumme held 


Paul In den Hauptrollen: Noah Beery Barbara Read. Nach 


Ab Dienstag, den 28. Februar, bis Montag, den 6 März d 


Programm: „Die letzte Brigade“, 
fonn: und feiertags um 12 Uhr, 


letzt 


d 
Odpowicdzlalay za dzial polityczny: Adolf K 2% 
dzial lokalny, dział ekonomiczny, informaci 

nicpolityczne i ilustracje: gon f LU 
pozostały tekst redakcyj 
Verantwortlich für Politik: Adolf Kar 


dział sportowy: Harry Ro 


Markgraf; 
Adolf Kargel, 


el; D 
Wirtſchaft, unpollliſche Medi a 


ABER 1 
11-80 Listopada 21 | 


der c 
Außze 
Herre 
und ! 


gab $ 

x 
mini 
Becke 
Grab 
wird. 


er nich 


on 


